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Kulturwelt entsetzt über die Luftbanditen

Die Weltpresse verurteilt den Anschlag auf den Kölner Dom - Freche Ausreden in England

Das Erwachen wird furchtbar

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
Dr . W. Sch . Berlin , 1. Jult .

In Europa und bis weit nach Uebersee, so¬
weit sich dort noch neutrale zonen erhalten
haben, steht heute die ganze Presse im Zeichen
des brutalen Verbrechens, das britische Luft¬
piraten gegen eines der erhabensten Sinnbilder
abendländischer Kultur verübt haben . Selbst
in solchen Zeitungen , die sonst ihre erste Seite
ganz den feindlichen Kriegsberichten und der
anglo -amerikanischen Agitation zur Verfügung
stellen , findet man heute an dieser Stelle Bilder
des Kölner Doms . In dieser Tatsache befun¬
det sich das gewaltige Aufsehen , das die Schand¬
tat der britischen Terrorbomber verursacht hat ,
und gleichzeitig hat man selbst in anglophilen
Kreisen ein Gefühl der Beklemmung angesichts
einer solchen Offenbarung des wahren briti¬
schen Wesens .

meine Gesinnung, die hinter dem Verbrechen ge- Wenn man sich jenseits des Kanals heute mit
gen Köln steht , wird aber in einem Bericht so zynischen Bemerkungen über die deutsche Em¬

,,Stockholms Tidningen " aus London cha- pörung und über das Entsezen der ganzen Kul¬
rakterisiert, in dem es heißt, daß dort aus der furwelt hinwegsehen will, so with bas bas mo¬
deutschen Empörung über die Bombardierung ralische Fundament der kommenden Vergeltung
des Kölner Doms gefolgert werde, daß ein ab- noch weiter verstärken. Man beginnt es drüben
solut lähmender Schlag" geführt worden sei. zu ahnen , was eines Tages radikal und
Die Wolfendede habe, so sage man weiter , die unbarmherzig kommen muß. Einzelne
englischen Bomber begünstigt . Damit wird be- Stellen der britischen Agitation sehen sich schon
stätigt , daß die britischen Luftpiraten die von veranlaßt , die aufkommenden Sorgen des eng
amtlicher englischer Seite erwähnte schlechte lischen Volkes zu beschwichtigen , indem sie die
Sicht bewußt ausgenugt haben , um Hinweise auf die kommende Vergeltung als
einen Angriff durchzuführen , bei dem man wirt - | leeres Gerede " bezeichnen . Das Erwachen wird
lich keine militärischen Ziele ausmachen konnte . um so furchtbarer werden .

Die Bolschewisten des Westens
Wieder Bombenraserei in England / Bekenntnis rücksichtslosen Zerstörungswillens

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 1. Juli .

Englische und neutrale Aeußerungen aus
London lassen erkennen, daß sich die verhetzte
englische Deffentlichkeit des Angriffs auf den
Kölner Dom freut , ihn sogar als einen Erfolg
und wirksamen Bestandteil dessen erachtet, was
triumphierend als „absolute Lähmung" ange¬
priesen wird . Die englischen Terror -Strategen
haben ja seit langem ihre Absicht verkündet , mit
solchen Mitteln allmählich das ganze Festland

lähmen " zu wollen .

Ganz behaglich scheint man sich auch in Eng¬
Iand angesichts solcher Stimmungszeichen nicht
zu fühlen , sonst würde Reuter sich nicht den
plumpen Versuch eines Ablenkungsman ö-
vers gestatten. Dieses ist in der Bemerkung
zu erblicken, der Kölner Dom liege dem Haupt¬
bahnhof so nahe, daß durch den Rauch der Loko¬
motiven das Mauerwerk angegriffen worden
sei. Die Bilddokumente über die ruchlosen Zer¬
störungen , die der Weltöffentlichkeit übergeben
werden , widerlegen erschütternd die ungeheuer¬
liche Frechheit einer Lüge , die noch auf das

England ist, wie aus schwedischen BerichtenVerbrechen der Zerstörung gesetzt wird . Auch
Neuyork versucht , den britischen Alliierten hervorgeht , in einer wahren Bombenraserei be¬
Sekundantendienste zu leisten. Der dortige griffen . Die neuesten englischen Meldungen in
Sender verbreitet eine Meldung , in der es der schwedischen Presse behaupten , der Angriff
heißt : „In der Nacht zum Dienstag unternahm auf Köln habe die Richtigkeit der englischen
die englische Luftwaffe zwei große Angriffe auf Bombertaktit , die Wirksamkeit eines Massen¬
militärische Ziele in Deutschland . Ueber Köln angriffs schwerer Maschinen in einem ganz
wurden zahlreiche Brände beobachtet . " Eine furzen Zeitraum erklärt . Damit wird also der
solche Darstellung kann das Entsegen der unterschiedlos e Massenabwurf
Kulturwelt nur steigern , soweit sie in dem schwerster Bomben ohne Zielen auf bestimmte
Kölner Dom und in den anderen wertvollen Gegenstände , die Praktizierung des sogenannten
Kulturdenkmälern aus dem Mittelalter Sinn - Bombenteppichs " , anstelle von Zielan¬
bilder der abendländischen Kultur erblickt . Die griffen als das einzig wahre und wirksame be¬
Bilddokumente zeigen , welche „ militärischen trachtet . So wird das schrankenlose Bekenntnis
Ziele " die britischen Mordbrenner sich ausge - zum Zerstören ohne die geringsten Reste von
sucht haben . Aufs tiefste aufwühlend geradezu Rücksichtnahme auf Lebewesen erneuert .
ist die Liste der Dome und Kirchen , die bereits
das Opfer britischer Bomben geworden sind .

so wirken neutralen Andeutungen zufolge tie¬
fere politische und psychologische Gründe mit :
die englische Oeffentlichkeit sei, so sagen schwedi¬
sche Meldungen aus London, der ewigen An¬
fündigung einer Invasion müde, sie halte sich
lieber an Tatsachen, beispielsweise an Berichte
über heftige Luftangriffe . Die jetzigen Exzesse
der Luftkriegbanditen finden also die völlige
Billigung und das wärmste Interesse bei
der englischen Oeffentlichkeit .

Was ist mit den U - Booten ?

Von Kriegsberichter Dr. Hanns Reinhardt
otz . Der Signalgast , der zu dieser Nacht¬

stunde Dienst hat, drückte auf den Klingelknopf,
der seinen Kameraden , seine „Nummer 2" , aus
der Koje holte . Er konnte es allein nicht mehr
schaffen mit dem Signalverkehr , denn es war
fast noch mehr los als die letzten Nächte. Dann
blickte er wieder von der Höhe seiner Signal¬
stelle hinaus in die Nacht , die über dem breiten
Wasser lagerte und aus deren Dunkel der auf¬
gleißende Strahl eines Scheinwerfers herübers
flimmerte . Wenn für Augenblicke das helle
Licht verlosch und sich das Auge wieder an die
Nacht gewöhnte , sah er die niedrigen Schatten
der U -Boote , die draußen auf Reede lagen .
Aber noch war der eine Blinkspruch nicht eins

getragen , als schon aus der Dunkelheit ein
neuer Anruf aufblinkte . Er hieß mit dem Hands

scheinwerfer den neuen Anrufer warten ; erst
mußte der Schlepper für U X bestellt und der
Lotse für die beiden anderen Boote angefert
werden, die noch in der Nacht bis zum üh
punkt weiter laufen wollten . Diese Nacht vor
dem Stützpunkt ist in den langen Fristen des
Seekrieges , in dem bewegten Auf und Ab der
Schlacht um den Atlantik , nicht mehr als eine
kurze Sekunde , aber dennoch irgendwie bezeich
nend für die gegenwärtige Lage des atlantis

schen Krieges, die ja unsere Gegner zur Zeit
zu allerlei optimistischen Schlüssen veranlaßt .

Ein einziger Versuch , die Untaten gegen
Kulturdenkmäler zu entschuldigen, liegt vor in
einer Auslassung des englischen Agitations¬
dienstes für das neutrale Ausland . Ueberschrie - Es gibt jenseits von Kanal und Atlantik
ben : „ Luftkriegstatsachen" . Sie wurde bezeich= eine Kategorie von Staatsmännern und Publi¬
nenderweise bereits am Tage vor dem An- zisten , die von Zeit zu Zeit den U-Boot -Krieg
schlag auf Köln verbreitet , also vorsorglich, was und das U - Boot totsagen . Wir erinnern uns
auf bestimmte Absicht schließen läßt . Es wird zahlloser Aeußerungen maßgebender Männer
darin zur Frage der Zerstörung von Kultur - des feindlichen Lagers , die unter dem Einfluß
stätten erklärt , die englische Luftwaffe habe der naturgegebenen Schwankungen der See¬
nicht die Absicht , Kirchen zu bombardieren , friegslage schon früher das Ende der U -Boot¬
denn die Alliierten tämpften ja für die Erhal - Gefahr nicht nur für absehbare Fristen vorauss
tung der religiösen Freiheit , während die „ Na - sagten , sondern schlechthin als bereits eingetres
zis erklärte Feinde der Religion seien . Wohl - tene Tatsache verzeichneten . So war es bei
gemerkt : Deutschland , in dessen Kirchen ganz spielsweise , als vor etwa zwei Jahren der Bes
abgesehen von jeder anderen Aeußerung religi fehlshaber der U-Boote einen großen Teil der
öser Gefühle täglich Gottesdienst verrichtet Frontboote in heimische Gewässer verlegte , um
wird , ist in Englands Augen unreligiös , aber auf breiter Grundlage neue Besazungen auss
" die " Alliierten , also einschließlich der Bolsche - zubilden und mit alten U -Boot -Männern neue
wisten , sind Verteidiger der reliösen Freiheit . taktische Wege zu erproben . Es ist nur zu ein

leuchtend , daß aus einer solchen Verminderung
der im Operationsgebiet eingesetzten Boote sich
ein Absinken der Versenkungserfolge ergibt . Der
Schluß jedoch, daß die Rückkehr der U-Boote an
die Front die Versenkungskurve bald in ums

gekehrter Weise beeinflussen mußte , ist von der
gegnerischen Presse damals nicht gezogen wor
den . Die Oeffentlichkeit der angelsächsischen
Länder mußte sich dementsprechend nach dem
Abschluß der Pause von den Tatsachen beleh¬
ren lassen . Daß diese Tatsachen entsprechend
hart ausfielen , hat aber anscheinend der Neis

gung , in ähnlichen Lagen erneut dem alten
Irrtum zu verfallen , keinerlei Abbruch getan .
So haben auch auf Grund der heutigen Lage
im Atlantik , die durch technische Sicherungs¬
maßnahmen bei den Geleitzügen gekennzeichnet
ist, die Verantwortlichen in den Regierungs¬
ämtern von London und Washington die
Schleusen ihres Optimismus geöffnet.

Diese angeblich noch so frommen und phari¬
säerhaften , Gott und Gerechtigkeit im Munde
führenden , aber Frauen und Kinder , Kirchen
und Krankenhäuser bekämpfenden Engländer
und Amerikaner sind in Wahrheit das , als was
eine künftige Geschichtsschreibung sie kennzeich
nen wird : die Bolsche wisten des

Köln liefert den breitesten Stoff in so gut
wie allen Londoner Blättern . Da aus verständ¬
lichen Gründen auf die Einzelheiten der Wir¬
kung diesmal nicht eingegangen wird , stehen im
Vordergrund dramatische Angaben über er =
bitterte Luftkämpfe , die willkürlich
aufgebauscht werden . Wenn die Zeitungen ihren
Lesern solchen begehrten Sensationsstoff liefern , West en s .

Moskau unternimmt Annäherungsgesten
Bericht eines amerikanischen Journalisten über die Lage in der Sowjetunion

Drahtbericht unseres 0. - Sch . - Vertreters oft freundliche Worte zu widmen und uns ge¬
wissermaßen auf die Schultern zu klopfen . Es
ist zwar sehr nett von Euch, daß Ihr so viel
über den Heroismus der Sowjetarmee schreibt
und redet, aber denkt lieber ein wenig mehr
daran , welchen ungeheuren Preis wir für ihn
zahlen . " .

Wie erschüttert die Weltöffentlichkeit durch
bie Kunde aus Köln wurde, das zeigt sich dar
in , daß nicht nur selbstverständlich in der Presse
unserer Verbündeten und Freunde dem tiefsten
Abschen Ausdrud gegeben wird , sondern daß
auch die Zeitungen in Schweden , in der
Schweiz , in der Türkei und in Argen =
tinien das Zerstörungswerk in Köln unter
biden Ueberschriften und auf der ersten Seite
und unter Wiedergabe von Bildern des Kölner
Doms verzeichnen . „ Stockholm Tidningen " ver
weist darauf , daß es sich bei dem schwerbeschä¬
digten Dom um ein deutsches Nationalheilig
tum handle , dessen Siebenhundertjahrfeier noch
in diesem Jahre begangen werden sollte . otz . Bern , 1. Juli .
, , Dagens Nyheter " erinnert daran , daß bereits
zwei andere berühmte Kirchen Kölns bei Die Beamten des sowjetisch -russischen Außen¬
früheren Bombenangriffen schwere Schäden er kommissariats und die bolschewistischen Diplo¬
litten haben. „ Dagsposten" , die den größten Teil maten werden in Kürze , wie „ Exchange " be¬
der Aufmachung ihrer Ausgabe dem Anschlag richtet , mit Uniformen ausgestattet werden .

gegen den Kölner Dom widmet , verzeichnet die Die britische Agentur will daraus eine „ An =

tiefste Empörung in ganz Deutschland und das näherungsgeste " an die angelsächsische
einheitliche Verlangen nach Vergeltung . Auch Diplomatie sehen . Während also Moskau die
die meisten schweizerischen Zeitungen Einführung Don Diplomatenuniformen als

stellen das Verbrechen von Köln als das Haupt - politische Geste gegenüber seinen Verbündeten
ereignis des Tages dar. Die ausführlich wie in London und Washington gewertet wissen reichend zu essen. In Moskau müsse nach sei- adern in sich birgt. Sie haben erfahren müssen,
dergegebenen Berliner Feststellungen werden möchte , meldet ein Sonderberichterstatter der nen Feststellungen die Bevölkerung praktisch

was es heißt , einen globalen Krieg noch vor
dabei in der gesamten Bresse groß herausges New York Herald Tribune " , der längere Zeit von Suppe , Brot und Kartoffeln leben .
stellt. „ Razon" veröffentlicht einen reichbebil- in der Sowjetunion weilte , über die anders - Fleischzuteilung beschreibt er als „nur
derten Aufsatz , worin das Meisterwerk deutscher artige Aufnahme von USA .- Gesten gegenüber äußerst gering " und praktisch nicht irgend¬
Gotit eingehend geschildert wird . Moskau in der Sowjetunion " . Er zitiert Aus - wie ins Gewicht fallend . Die Totalverluste

Von amtlicher englischer Seite ist nach führungen eines Obersten der Sowjetarmee, der Sowjets gibt der amerikanische Journalist
der ersten Meldung mit dem Geständnis , daß der ihm erklärte : Sagen Sie Ihren Lands- mit zehn Millionen an , wobei er die

eine Wolkendecke ein genaues Zielen verhindert leuten in den USA ., es sei überflüssig, uns so Kriegsgefangenen nicht mit einberechnet.
habe , nichts weiter zu dem Verbrechen gegen
Köln und gegen den Dom gesagt worden . Die
Schuldigen schweigen nun betreten . Die ge¬

Auch der Dom von Livorno getroffen
Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 1. Juli .

Fast gleichzeitig mit dem Dom von Messina
und dem Kölner Dom wurde der Dom von
Livorno bei einem Angriff nordamerikani¬
scher Flieger am Montagvormittag getroffen .
Eine Bombe traf die linke Seite des Gottes¬
hauses . Außerdem wurden in Livorno die Ka¬
thedralen San Andrea, San Giuseppe und Mi¬
fericordia und die Bischofskurie getroffen . Dies
war der zweite Luftangriff , den Livorno ge¬
habt hat .

"

Zur Lebensmittellage in der So¬
wjetunion , die dieser USA .-Journalist ein¬
gehend studiert haben will , meldet er , die Le¬
bensmittel seien für die Zivilbevölkerung „ aufs
schärfste rationiert " . Nur die Armee habe aus¬

Arabische Einheits front gegen das Judentum
Selbst englandhörige Politiker wagen keinen Widerspruch

Drahtbericht unseres Dr . - v . - L. - Vertreters

otz . Rom , 1. Juli .

Die

ren für die Ziele der britischen Politik . eingesetz¬
ten arabischen Persönlichkeiten vor dem Forum
der arabischen Oeffentlichkeit wagt , auch nur
mit einem einzigen Wort etwa für die Juden
in Palästina einzutreten .

Es kann feinen Zweifel daran geben , daß

der U- Boot -Krieg seit den ersten vernichten¬
den Schlägen an der amerikanischen Ostküste be¬
ständig an Härte gewonnen hat . Engländer und
Amerikaner wissen aus bitteren Erfahrungen
um die verzehrende Gefahr , die das ständige
Anstechen ihrer kriegswirtschaftlichen Lebens¬

den entscheidenden Operationen mit einer Hy
pothet von fait 32 000 000 BRT. verlorenen
Schiffsraums belasten zu müssen und mit dem
Verlust von etwa 70 000 Seeleuten , Rüstungs¬
arbeitern der Meere , ungerechnet die weiteren
Tausende britischer und nordamerikanischer
Kriegsschiffmatrosen , die auf sinkenden Siches
rungsfahrzeugen den Tod fanden . Die Zahl von
70 000 Seeleuten gewinnt Gestalt , wenn man
bedenkt , daß das etwa den Menschenperlust ent¬
spricht , die die britische Kriegsflotte in den
vier Jahren des ersten Weltkrieges auf sich
nehmen mußte .

Im Schatten dieses beständigen Kräftevers
lustes haben Briten und Nordamerikaner ihre

Die Judenfrage bleibt der britisch U-Boot-Abwehr mit verzweifelter Mühe und
amerikanischen Politit des Zuckerbrots und der nicht ohne Geschick und Erfolg ausgebaut , haben
Peitsche zum Troß das Problem , an dem sich sie neue Erfindungen in ihren Dienst gestellt

Die Geister der arabischen Welt scheiden . Den Beweis für die Richtigkeit dieser Be - und weder menschliche Arbeitskraft noch tech¬
Während sich die arabische Welt in den meisten obachtung liefert jetzt auch der sogenannte ira - nische Mittel gescheut , um der gefährlichsten
anderen politischen Fragen in Englandfreund fische Ministerpräsident Nuri Said , dessen aller Waffen die Zähne zu brechen . So kam es
und Englandfeind teilt, besteht eine unbeirr- notorische Englandfreundlichkeit kürzlich noch im Kampf um die Geleitzüge zu jenem Wett¬
bare arabische Solidarität gegenüber der Ju- durch den britischen Nahost-Minister Casay mit lauf der Waffen , der das Charakteriſtikum des
den- und Palästinafrage . Bezeichnend dafür ist, den Worten bescheinigt wurde , Nuri Said sei die modernen technischen Krieges ist, zu dem Wett¬
daß es nicht eine einzige der seit langen Jah¬ ( Fortsetzung auf Seite 2 ) lauf zwischen Angriffs - und Abwehrwaffe , die

mfall
Sechsa
schrif =
erfeh¬

Jms
Finder
Fahr¬
esehen
6. ben
ber =
hrlich

Uhr

bor

ichaft
ftigen
rbert ,

le auf
I für
i bie :

gefun¬
nfälle

nicht
nite

ftets
und

Spiel¬

er die
enach

nzamt
und

e in
lacht

Bis
tande

Auf
der

estern
einer
äh =

ge =
m in
bliche

ein
auch

r bes
uris
lichen
Bang¬

m =
sstede
lichen

Fers
Drts =
räger

in
in

ehen .
feder
hmen
beitss
Driss
t . In
uppe

mit
Gasts
natss
tiger

und
Drts =

der
chluß
rup =
und

ffee
friess
tätte
dreis

wals
alter
evors

feis
ibers
Sahre
rend

teiche
Borge

aher

e be =
if im

Sente
Bier¬
land .
g bei
adel¬
unga
tseng

ule .
Uhr

Beute

18/1
fun

trupp
Echar

Gea
Bonn¬
chern

?

12. 45
Sunte

vont
5 bis
bitat .
19. 15
Uhr :
hub ).
Karl

ydn ,
tener



wechselseitig ihre dauernde Fortentwidlung er¬
mingen. Der gefſteigerten Wirkungbera Zusammenstöße in der USA-Verwaltung nehmen zuserbombe trat die Verstärkung des Druckkörpers

entgegen , der schnelleren Annäherung der Krach zwischen Vizepräs dent Wallace und Handelsminister Jones / Roosevelt betroffenSicherungskräfte die verkürzte Tauchzeit , den
Bomben und Bordwaffen eingreifender Flug
zeuge die Fla -Bewaffnung , der wachsenden
Fahrt der Geleite die gesteigerte Motorenlei¬
ſtung der U-Boot-Dieſel. Einem ewigen Gesetz
folgend , blieb jede Neuerung im Technischenund in der Taktik als Waffe nur solange scharf,bis sie in ihrer Wirkung erkannt und die Ab¬wehrwaffe erfunden , erprobt und eingeführtwar .

Wenn sich nun der Gegner von seinen neuenMethoden, die dem Geleitschutz und den zurU-Jagd eingesezten Einheiten den rechtzeitigen
Ansatz ihrer Bekämpfungsmittelerleichtern, dasEnde der U -Boot - Gefahr schlechthin verspricht ,
so mag er es tun . Entscheidend ist ein solches
Vorprellen im Wettlauf der technischen Waf¬
fen ebensowenig , wie es beispielsweise die Ein¬
führung magnetischer Minen war , selbst wenn
es eine geraume , aber begrenzte Zeit lang den

Drahtbericht unseres H. W. - Vertreters

otz . Stockholm , 1. Juli .

in den USA. sowie die Gegensäge in der
Die inneren Widersprüche der Kriegspolitit

Roosevelt -Verwaltung, nicht zuletzt infolge ih¬rer zahlreichen jüdischen Dilettanten und Ge¬schäftemacher, die sich dort austoben, beginnenallmählich auch für die breite Deffentlichkeit
deutlicher zu werden . Man sucht Sünden
böcke für Mißstände , man intrigiert unterein¬ander zwischen den Häuptern von Behörden , die
sich eine eigene innenpolitische Hausmacht zu
schaffen suchen. Roosevelt schwankt unruhig hinund her ,

Ausgangsstellung für die nächstjährige Präß
um trok allem in eine vorteilhafte

dentenwahl zu kommen . Alles zusammen ergibt
ein , überzeugendes Bild von den „ Vorzügen "
seines Kriegssystems .

Acht Schiffe mit 49000 BRT .

Im

Die Luftwaffe

() Führerhauptquartier , 30. Junt :
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

dert , die Ministerien und Verwaltungsstellen Mittwoch bekannt : An der Ost front fan .
möchten ihre Dispute privat regeln , was offen - den teine Kampfhandlungen von Bedeutung
sichtlich zugleich eine Rüge gegen die statt . Schwarzen Meer versentten

Neugierde der Deffentlichkeit darstellen soll. mit zusammen 2000 BRZ, und leichte Geestreit
treitenden Macht haber wie gegen die deutsche Unterseeboote zwei Schiffe
Roosevelt ging über den neuen Streit hinaus träfte im Verlaufe eines kurzen Nachtgefechtesund erklärte ganz allgemein , wenn an der in- ein sowjetisches Kanonenboot,neren Front nicht alles in Ordnung sei, so habe vernichtete durch Bombenwurf im Geegebieter den Wunsch . daß auch die Oeffentlichkeit, vorallem die Presse, taktvoller sein möge. Diese fahrzeug . Ein starker Verband schwerer deutsMeldung aus dem Munde eines Mannes , der scher Kampfflugzeuge bombardierte in der versdie Sensationsmacherei und Hemmungslosig- gangenen Nacht mit gutem Erfolg Schiffszielekeit der jüdischen Presse stets skrupellos für die und Hafenanlagen im Gebiet von Bone . 3eigenen Zwede, und zwar vor allem für seine Mittelmeerraum
wirkt geradezu erheiternd .
Kriegs- und Aufhezungspolitik ausgenutzt hat , feindliche Flugzeuge abgeschossen .

weil

Vin =

vor Noworossijst ein feindliches Bewachungss

wurden gestern

Zwei eigene Jagdflugzeuge tehrten nicht zurüd .
Deutsche Unterseeboote versentten im
Atlantit und im Mittelmeer in harten
Kämpfen gegen Geleitzüge und Einzelfahrer

Zerstörer und drei Transportsegler . Ein weites

vont

Der nächste , viel weitergreifende ,
grundsätzliche Konflikt schwebt zwischen dem

Der neueste Streit ist zwischen dem Vizeprä- Lebensmittel -Administrator " und den Stellen
tatsächlichen Verlust an Schiffsraum vermin sidenten Wallace und dem Handelsminister für Preispolitik , vor allem dem Chef des wirt -

acht Schiffe mit 49 000 BR T. , einen

dert . Gewiß spart der Gegner in diesem Ab- Jesse Jones ausgebrochen. Wallace hat in schaftlichen Stabilisierungsausschusses ,
schnitt, des Krieges an Tonnage, gewiß vermö- feiner Eigenschaft als Präsident des wirtschaft lon . Praktisch ist es dieser gewesen, der den er Dampfer wurde torpediert. Im Verlaufe
gene amerikanischen Werften inzwischen die lichen Kriegsrates dem Finanzausschuß des bisherigen Lebensmitteldiktator Chester Davis dieser Kämpfe, schossen unsere Boote fünf feind¬
Zahl der verfügbaren Handelsschiffe zunächst
zu erhöhen . Wer aber die Tiefenwirkungen Senats eine Reihe erbitterter Anklagen zu Fall brachte, genau wie seine Behörde be- liche Bombenflugzeuge ab .

gegen Jones zugehen lassen , die der Aus¬ reits den früheren Landwirtschaftsminister Zwölf Flugzeuge abgeschossendes U-Boot-Krieges , seinen umfassenden Ein- schuk schleunigst veröffentlicht hat. Wallace be- Wickard auf dem Gewissen hat. Der jezige In¬
fluß auf viele Zweige des feindlichen Rüstungs - schuldigt darin Jones der „ Obstruktionstaftik " . haber des dornenvollen Lebensmittelministeri¬ () Rom , 30. Junt .
und Wirtschaftslebens kennt, wer in den Zeit- Jones und sein Versonal ' hatten eine große ums , Marvon Jones , der dritte in sieben Der italienische Wehrmachtberichtmaßen des Seekrieges mit seinen naturgesetz- Zahl von Hindernissen gegen die wirksamite Monaten , hat bei dem Versuch, den Lebens¬
lich langsam reifenden Entscheidungen zu den Ausübung der Regierungsbefugnisse errichtet. Midards von der „gleichgeschalteten Kontrolle " Safen von Bone wurde von deutschen Luft¬

mittelmarkt zu stabilisieren , das Stichwort Mittwoch hat folgenden Wortlaut : Der
ten vermag , der wird erkennen , daß das gegen Gewisse davon seien untergeordneter Natur , an¬wärtige Nach-unten -schwingen der Verfenfungs - dere aber zeitigten für die Sicherstellung der wieder ausgegraben . Vinson hat gelobt , mit waffenverbänden wirkungsvoll bombardiert .
furve feineswegs ein vollständiges Bild von totalen Kriegführung ernste Roosevelt besser zusammenarbeiten zu wollen , Gegen Messina und Umgebung sowie gegen die

Auswir
den Wirkungen des U-Boot-Krieges vermittelt. Fungen . Jones habe insbesondere die Auf- als seine Vorgänger es getan hätten. falabrische Küste richtete sich ein neuer Angriff .
Man wird jenseits des Ozeans trotz aller opti - gabe des wirtschaftlichen Kriegsrates erschwert ,

Einige Bomben wurden auf Porto Empedocle
mistischen Kommentare zur Lage nicht ein Sie darauf abziele , eine

Hinzu kommt , daß die Auseinandersetzungen abgeworfen . Der Feind verlor zehn Flug
Sicherungsfahrzeug weniger bauen

ausreichende Erzeu - um das Antistreifgesetz und mit den
um die

Helling für Frachter freizumachen
zeuge . Fünf wurden von Jägern in Lufts

an Kriegsmaterial zu gewährleisten . Mit Gewerkschaften noch anhalten . Die Gefämpfen über Comiso abgeschossen , fünf würsgung
nicht ein der gleichen Aufgabe sind freilich zahlreiche wei- werkschaften suchen die Regierung unter Druck den von der Flat getroffen und stürzten beiLangstreckenflugzeug vom Atlantik in einen tere Behörden betraut , so auch das Handels - zu setzen, daß sie das neue Gesetz möglichst nicht Licata , Pozzalo , Tremestieri , Comiso und CastelsEinsatzhafen für Terrorflüge verlegen , nicht ministerium . Eifersucht und bürokratisches Ge- anwenden möge Innenminister 3 des machte vetrann ab . Bei dem im italienischen Wehr¬einen Arbeiter aus Werften und Montage - geneinander der aufgeblähten Verwaltungen bezüglich der Kohlenindustrie ein kleines Zuge - machtbericht vom 29. Juni erwähnten Angriffhallen zum Einsatz in der hilfesuchenden Land¬

wirtschaft entlassen ; der in Angriff genommene
haben - den von Wallace an die Oeffentlichkeit ständnis an die Gewerkschaften , indem er zu auf Livorno wurden zwei viermotorige Flug¬

Bau der transkontinentalen Delleitungen von lassen .
gezerrten Streit anscheinend seit langem reifen fagte , daß die Gruben bis zur Unterzeichnung zeuge vom Feuer der Abwehrbatterien getrof

Teras zu den Verbrauchsstätten an der Ost =
eines Tarifes , dessen Notwendigkeit er zugab , fen . Sie stürzten bei der Insel Gorgona ins

füste , den das U -Boot erzwang ,
RegierungskontrolleJones hat mit der Antwort nicht gezaudert . unterwird nicht Meer .

eine Tonne Stahl weniger verschlingen , nicht seien voller Böswilligkeit " und gründeten sich
Er erklärte , die Anklagen des Vizepräsidenten sollen .

eine Werkzeugmaschine weniger beschäftigen , auf vollkommen unzureichende Angaben . Er forweil die Kurve der Schiffsversenkungen gegen dert die Einsetzung eines Untersuchungs¬wärtig eine absinkende Richtung zeigt . ausschusses durch den Kongreß .
bie

"

Niemand weiß beim Gegner , was In Washington wird ,, , United Prek " zufolge ,
Schlacht im Atlantik noch an Ueberraschungen nach diesem Zwist sogar mit der Möglichkeit
und neuen Entwicklungen bringen wird . Und von Veränderungen im Kabinett ge
die Männer , die in unserem Lager Raum und rechnet. Während des ganzen Krieges habe bis¬her keine innenpolitische Frage so großes Auf¬Zeit und Mittel des neuen Zupackens auswäh - fehen erregt . Roosevelt wurde auf den Plan ge¬len , planen , vorbereiten , diese Männer wissen rufen und erklärte in seiner Pressekonferenz , der
zu schweigen . Und Schweigen heißt , seiner Briefwechsel habe ihn überrascht . Roosevelt for¬
Sache sicher sein . Es ist nicht ihre Art , um
der propagandistischen Wirkung willen , Kämpfer
und Waffen zu einem Zeitpunkt anzusetzen , der
ein Intaufnehmen taktischer Nachteile bedeutet ,
ganz abgesehen davon , daß sich die deutschen
Seefriegswaffen im Kampfe gegen die feind¬
liche Schiffahrt einen gewaltigen Vorsprung
gesichert haben , der auch seinerseits die Pause
der Vorbereitung rechtfertigt .

Neuer Ritterkreuzträger
() Berlin , 1 : Juli .

Der Führer verlich auf Vorschlag des Oberbe:
Jehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Ei¬
fernen Kreuzes an Oberleutnant Schieß . Staffel¬
tapitän in einem Jagogeschwader . Franz Schieß
wurde am 25 . Februar 1921 in Wörth geboren ,

bleiben

Stockholms Tidnin
fähr 140 000 Mann noch immer streiten , ist

Die Lage in den Bergwerken , wo unge¬

weiterhin unbefriedigend ,
gen " spricht in einer Würdigung der letzten
Kongreßbeschlüsse vont einer eigentümlichen
Lage in den USA . Die Arbeiter seien nach Ab¬
lehnung der Preiskontrollmaßnahmen und der
Subventionen für die Lebensmittel ohne Ga¬
rantie für die Erhaltung der Reallöhne , aber
gleichzeitig ohne Möglichkeiten zur Anwendung
der Streitwaffe . Der jetzige Zustand sei heitel
und voller Gefahren .

Arabische Einheitsfront gegen das Judentum
( Fortiekuna von Seite 1 )

Person , der die britische Politik in erster Linie
den gesamten nahöstlichen Raum anvertraue .
Auf eine Anfrage im sogenannten Bagdader
Parlament über die Zukunft Palästina s
erklärte er , dem arabischen Willen entsprechend
dürfe in Palästina niemals ein Ju
denstaat geschaffen werden , die jüdische Ein¬
wanderung nach Palästina müsse zumindest in
den Grenzen der im britischen Palästina -Weiß¬

ten werden . Bemerkenswert ist , daß die Stel¬
buch festgesetzten Einwanderungsquoten gehal¬

lungnahme von arabischer Seite gegen die An¬
sprüche des Judentums mit der einer anderen
politischen , jedoch von England mehr oder min - I

der unabhängigen arabischen Persönlichkeit ,
nämlich des Königs Ibn Saud überein
stimmt , der vor einigen Tagen in der nordame¬
ritanischen Zeitschrift Life " zum selben Pro¬
blem Stellung nahm .

Wie immer es auch um die sogenannten pan¬
arabischen Pläne mit der arabischen Union
usw. bestellt sein mag , die vorerst Erzeugnisse der
politischen Phantasie blieben , in der Einstellung
der arabischen Welt gegenüber der Judenfrage

tumentierte Einheit , die
und dem Palästina -Problem besteht eine do =

aufzulösen
bisher weder dem jüdisch -amerikanischen Fi
nanzkapital noch der britischen Nahost -Politik
gelungen ist .

Rumänischer Gast in Berlin

0) Berlin , 1. Juli .

Auf Einladung des Reichserziehungsmini
sters traf der Königlich - Rumänische Unters
richtsminister Professor Dr. Petrovici zu
einem mehrtägigen Besuch in Berlin ein . DerMinister, der den deutschen Schuleinrichtungen
ein besonderes Interesse entgegenbringt , wird
seine Anwesenheit in Deutschland dazu benutzen,um wissenschaftliche und schulische Einrichtun
gen zu besichtigen . Der Reichserziehungsminis
ster empfing den rumänischen Gast bei seiner
Ankunft . Zur Begrüßung des Ministers waren
ferner der rumänische Geschäftsträger , Gesand =
ter Stanescu , mit den Angehörigen seiner Ges
sandtschaft und der Leiter der kulturpolitischen
Abteilung des Auswärtigen Amtes , Professor
Dr . Six , erschienen .

() Wie Domei aus Moskau berichtet , ist ber Ober¬
befehlshaber der bolschewistischen Fernostarmee , Ge
neval Apanasento , versetzt worden . Wie bie
Beitung Tokio Asahi Schimbun " hierzu ergänzend
erfährt , wurde der frühere sowjetische Militär¬
attaché in Berlin , General Maxim Burufeff .
zu seinem Nachfolger ernannt .
Verlag und Druck : NS . - Gauverlag Welcr
Ems GmbH , Zweigniederlaffung Emden , zur Zeit

Hauptfchriftleiter : Mento offerts . Bur Rett güllta
Leer . Verlagsleiter : Baul Riiedrich Müller .
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Das Haus des Fischers tändig unberührtvon Der umflammert Kraft ausbumpfemGrübeln
ROMAN VON HANS ERNST

11 ) Alois war also , während die Frau des Fi¬
schers hinter dem Haus schaffte , in das Haus
gedrungen , hatte sich das Geld geholt und hatte
dann drüben im Wirtshaus gezecht . Dann war
er in den See gestürzt und ertrunken .

Ja , und am nächsten Tag wurde er im Kirch¬
hof begraben . Nur ein paar alte Frauen gaben
ihm das Geleit . Drüben aber am anderen Ufer
stand die Frau des Dominik auf der Wiese und
schleuderte das frischgemähte Gras auseinander .
Sie hörte das dünne Totenglödlein über den See
zittern und schloß einen Moment die Augen . Aber
bann richtete sie sich wieder energisch auf , tam
sich vor wie eine Erlöste und als der Mann mit
ber Sense zurückging , um eine neue Mahd zu be¬
ginnen , schob sie ihre Hand in die seine in tie¬
fem Vertrauen . Sie mußte es tun . Irgendwie
mußte ihr inneres Befreitsein zum Ausdruck kom¬
men . Und der Mann lächelte in seiner kindhaften
Ahnungslosigkeit und sagte :

Dominik stand daneben , breitbeinig und voll - | ja , er entzog fast ungestüm dem scheidenden Sohn

der ging fort , was war da weiter dabei ! Was nach den Rudern und stieß das Boot vom Ufer
man da für ein Getue vollbrachte . Wenn er ein ab .
mal so groß ist , dann will er auch fort und er
tann sich nicht denken , daß es dessentwegen Trä¬
nen geben sollte .

Der Vater zeigte seine Bewegtheit nicht . Es
zuckte nur manchmal verdächtig um seine Mund¬
winkel . Dann ging er schnell hinaus , um das
Boot von der Kette zu lösen . Er wollte den Sohn
selbst noch über den See rudern , wollte die letzten
Minuten noch ganz allein sein mit diesem Sohn .
Ach , und es war ihm doch so hart und schwer ums
Herz , als er ihn über den See ruderte . Aber er
sprach von nebensächlichen Dingen . Ja , er plau¬
derte sogar recht fröhlich , dieser Vater , nur um
dieser Abschiedsstunde die Bitternis zu nehmen .

Ach " , sagte er plöhlich in fröhlicher Heiter
feit . Wie die Mutter bewegt war . Du hast es
vielleicht nicht bemerkt , Lothar . Es ist Dumm¬
heit , denn du gehst ja nicht zum Sterben und es
ist folglich gar fein Grund zur Traurigkeit vor¬
handen . Du gehst , wenn Gott will , in eine sichere
Zukunft hinein . Ich will dir gar nichts auftra¬

Ja , ja , wir zwei , Barbara , nicht wahr . . . gen , lieber Lothar , wie du dich dem Leben , das
So standen sie eine Weile und freuten sich dich jetzt erwartet , gegenüberstellen sollst . Das

über den schönen Tag , über sich selber und über muß jeder selber mit sich ausmachen . Bleib nur
alles Zufünftige , das in frohen Bildern vor immer ehrlich und anständig , dann kommst du
ihnen schwebte . nicht ab vom geraden Weg . Ünd vergiß nie , daß

dir dein Vaterhaus zu jeder Zeit offen steht .
Wenn du Geld nötig hast , dann schreib nur und
es wird wohl so sein , daß du nicht drei Jahre
fort bleibst , ohne uns zu besuchen ."

Ueber ihnen stand fast senkrecht eine Lerche
und erfüllte den schönen Tag mit ihren Lied¬
melodien .

Der Herbst hatte schon seine Farben über das
Land geschüttet , als Lothar vom Fischerhaus Ab¬
schied nahm . Es war ein sanfter Oktobertag und
die Berge waren von einem feinen Dunst um¬
Schleiert .

Lothar hatter immer ein wenig Angst gehabt
vor diesem Abschiednehmen . Nun war die Stunde

da und sein Herz ward zentnerschwer . Die kleine
Ursula weinte herzzerbrechend und auch die Mut¬
ter hatte feuchte Augen bekommen , obwohl sie sich
sehr zusammennahm . Mit vieler Liebe hatte sie
ihm seinen Koffer zurechtgepackt . Auf jede Klei¬
nigkeit hatte sie gedacht . Ja , und nun gab sie ihm
die Hand .

, ,Bleib gesund , Lothar " , sagte sie leise . , ,Und
mach uns feine Schande da draußen . "

Sie wußte , wie unnüz dieser lezte Satz war ,
wie er auf diesen Sohn so gar nicht zutraf . Aber
mein Gott , was sagt man nicht alles an törichten
Worten in solcher Stunde .

Solches sagte der Fischer Brecht , während er
über den See ruderte . Und weil er kurz vor der
Landung den Sohn noch einmal lange mit seinem
Blid umfing , glaubte er noch etwas hinzufügen
zu müssen .

, ,Du bist schon so groß , wie ein Mann " , sagte
er . „ Niemand sieht dir deine vierzehn Jahre an .
Und denk nicht , daß es in den Wind geredet ist ,
wenn ich dir noch die Mahnung auferlege : nimm
dich vor leichten Frauen in acht. Das hat noch
lange Zeit und verdorben ist man in diesen Jah¬
ren schneller , als sich hernach ein ganzes Leben
lang wieder gutmachen läßt ."

Lothar wollte lächeln , den er wußte sich diese
Mahnung noch nicht zu deuten . Aber er merkte
an dem ruhigen Ernst , mit dem der Vater gespro¬
chen hatte , daß ein tieferer Sinn hinter diesen
Worten sein mußte .

Endlich war auch das Leyte vorüber . Mit ei¬
ner auffallenden Sast wandte sich der Vater ab ,

Lothar wartete noch eine Weile , weil er dach¬
te , der Vater könnte sich nochmal umdrehen , aber
dies geschah nicht und so nahm Lothar seinen
Koffer auf und wanderte schnell durch das Dorf .
Bevor er in den Wald einbog , blieb er nochmal
stehen und schaute zurück Ganz klein , wie ein
Vogelnest , war jetzt das Fischerhaus hingeschmug
gelt an den Berg . So winzig und unscheinbar sah
es aus und man konnte sich gar nicht denken , daß
dieser kleine , weiße Punkt da drüben etwas so
Großes sein könnte : das Vaterhaus , die Heimat .

Endlich föste er seinen weiten Blick von allem
was er zurücklassen mußte und verschwand im
Walde . Er hatte aber dabei ein dumpfes Ge¬
fühl in der Brust und um dies zu übertönen , be¬
gann er vor sich hinzusingen . Das Echo sprang
aus den dunklen Wipfeln auf ihn zurück . Nach
der ersten Strophe lauschte er . Seine helle Stim¬
me tönte noch weit hinten in den Echogründen
des Waldes , leise und verschwommen . Dazwischen
bellte ein Hund hinein , endlos und lange . Es
war das Leyte , was Lothar von seinem Heimat¬
dorfe hörte . Nach kurzem umfingen ihn schon
andere Laute . Das Läuten eines Stellwerkes , der
schrille Pfiff einer Lokomotive , die ihn nach fur¬
zer Zeit in die Ferne trug .

*

Es dauerte ziemlich lange , bis man sich im
Fischerhaus daran gewöhnt hatte , daß der älteste
Sohn nun nicht mehr daheim war . Sein Fort¬
gehen hatte eine Lücke hinterlassen , die erst jetzt
so richtig erkennbar war . Hatte er doch schon
überall fest und mit Verantwortung mit ange¬
griffen . Seine junge stürmische Kraft , die er in
luftvollem Spiel in der Arbeit verwendet hatte ,
ging überall ab und eine Menge Pflichten fiel
nun wieder auf die Schultern der Eltern zurück .

Doch die Frau klagte nie . Mit unwandel¬
barer Sicherheit oblag sie ihren Pflichten , daß
der Mann sie oft warnen mußte .

, ,Für wen denn , Barbara ? Der Lothar stellt
sich auf eigene Füße , die Ursula bleibt uns doch
nicht daheim und für einen reicht es dann doch " .

Sie lächelte still dazu :
, ,Du wirst dir untreu , Vater . Du selbst hast

doch oft genug gesagt : was wir Alten erwerben ,
sollen die Jungen dann besitzen und behüten ."

Darauf schwieg er . Ach , er versteckte es nach
Möglichkeit , wie sehr er den Lothar vermißte . Er
versteckte es aber nicht meisterlich genug und die

Frau sah in ihn hinein . Oft riß nur ihre ruhige ,

Sinnen . Das war nun so, seit die Angst aus
ihrem Herzen fortgeflogen war und sie die Ge¬
wißheit hatte , daß nun nichts mehr geschehen kön¬
ne , was ihr das Vertrauen und die Liebe des
Mannes entziehen würde .

So sank der Herbst immer tiefer . Der Winter
meldete sich schon an . In den Nächten blies der
Wind scharf von den Bergen herunter . Die Bäus
me am Ufer des Sees ächzten wie todmüde Reis
ter und die Aeste bogen sich willenlos nach dem
unbarmherzigen Willen des Sturmes . Eines
Morgens , als Frau Barbara die Stalltüre öff¬
nete , hatte es geschneit . Im weiten Umkreis war
alles weiß bis auf den See , in dem die Flocken
wie Tränen ertranfen .

Es erwies sich in den nächsten Tagen schon ,
daß es endgültig Winter geworden war . Die
zähe Wolfendecke hob sich nicht mehr über dem
Land . Dazu blies ein eisiger Wind aus Osten ,
eine dünne Eisdecke begann sich über den See zu
spannen .

Um diese Zeit es ging schon auf Weihnach¬
ten schrieb Lothar den ersten Brief nach Hause .
Es war dies ein Ereignis , als wenn das große
Los in das Haus gefallen wäre .

Der Vater mußte ihn laut vorlesen , es genüg¬
te das erstemal noch nicht und erst nach dem zweis
tenmal begriffen sie alle , daß es ihm in dem
Forsthaus gut gefalle und daß er noch keine
Stunde bereut habe , diesen Beruf ergriffen zu
haben . Trotzdem waren die Zeilen von unheim¬
licher Sehnsucht belebt . Nach allem erkundigte er
sich. Am eingehendsten nach der kleinen Ursula .

„ Wenn es nicht gar so weit wäre , so möchte ich
sehr gerne zu euch kommen auf Weihnachten " ,
schrieb er . „ Ich habe einen jungen Fuchs gefan¬
gen und der Herr Oberförster hat ihn mir ges
schenkt. Das wäre was für Ursula . Aber ich werde
vielleicht auch später wieder einen aufstöbern für
sie . Jetzt könnte ich gar nicht abkommen . Wir
haben sehr viel Arbeit mit Wildfütterung und so
fort

Am Abend mußte der Vater der Ursula den
Brief nochmal vorlesen . Und dann drängte sie :

,, Schreibst ihm Vater , er soll mir das Füchss
lein schicken . In eine Schachtel soll er es ver¬
packen und ein paar Löcher hineinschneiden , daß
er Luft kriegt , weißt . Sag , Vater , ist es schwer ,
einen jungen Fuchs zu fangen ?"

, ,Leicht ist es gewiß nicht ." meinte der Vater ,
aber Dominik lachte in spöttischer Herausforde
rung . ( Fortsegung folgt . )



Tapfere Söhne unserer Helmat Nach sieben Jahren wieder in Greetsielotz . Mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse
wurden ausgezeichnet : Feldwebel Hermann
Selting , Steenfelde ; Obergefreiter Fried¬
rich Wirringa , Norderney . Das Eiserne
Kreuz zweiter Klasse wurde verliehen an :
Obergefreiter Etto Bildhoff , Sinte -Sied¬
lung; Gerhard König , Rechtsupweg ; Masch. ¬Gefreiter Adolf Duis , Westrhauderfehn ; Un¬
teroffizier Reent Coordes , Westerholt ; Oberge¬
freiter Eduard Bents , Negenmeerten .

Emden

Dreieinhalb Jahre Zuchthaus für ehrlose Frau
otz . Wegen verbotenen Umganges mit

Kriegsgefangenen wurde die hiesige Ehefrau
D. vom Sondergericht Hamburg zu drei Jahren
und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt . Die
gleiche Strafe erhielt der serbische Kriegsgefan¬
gene . Die weiteren Angeklagten tamen mit
Gefängnisstrafen davon , und zwar der Ehemannder D. mit einem Jahr und ihr Vater mit drei
Monaten .

Hinrich Poppinga , der erste ostfriesische Ritterkreuzträger , in der Heimat

Vom Spiel in den Tod
0 Bier Kinder überfahren " , ,Verkehrsunfall

infolge Anhängens " Tödliche Fahrt eines Sechsa
jährigen" - so - und ähnlich lauten die Ueberschrif =
ten der mit grausamer Regelmäßigkeit wiederkeh¬
renden Berichte über Verkehrsunfälle . Jm =
mer und immer wieder fommt es vor , daß Kinder

durch unvorsichtigkeit und Leichtsinn auf der Fahr¬
bahn vom Spiel in den Tod gehen. Ganz abgesehen
Top ihres Kindes erleiden , werden durch diese ver
von dem großen Herzeleid , das die Eltern durch ben

meidbaren Unfälle der Volkskraft jährlich
viele junge blühende Menschenleben entzogen . Es

Es wird verbuntelt von 22 Uhr bis 4. 15 Uhr

muß alles getan werden, um diesen Verlusten vor¬
zubeugen .

Wiederholt hat bie Reichsarbeitsgemeinschaft
Schadenverhütung die Eltern und sonstigen

trauten Gasthof zusammen. Noch einmal wies ihre Kinder oder Zöglinge zu belehren und sie auf
Am Abend saß man gemütlich im alten ver - Erziehungsberechtigten ermahnt und aufgefordert ,

Worten darauf hin , wie Greetstel sich freue , sie haben kann. Doch dieser Warnruf scheint bei vie¬
Ortsgruppenleiter Jan Looden in herzlichen die ernsten Folgen hinzuweisen , die ein Unfall für

daß Oberst Poppinga nach siebenjähriger Ab- len Eltern noch nicht das nötige, der minderuntälle
wefenheit seine alte Heimat besuche. Als Dank den zu haben. Darum beherzige jeder Kinderunfälle
Greetstels an den Ritterkreuzträger überreichte find vermeidbare Unfälle ! Sie zu verhüten . ist nicht

nur dringende Notwendigkeit , sondern eine ern it e
der Ortsgruppenleiter ein Delgemälde von dem Pflicht aller Erziehungsberechtigten ! Denfe ſteta
Maler Sans Grimborn , auf dem das alte Siel daran : Auch dein Kind ist in Gefahr, ermahne und
von Greetsiel dargestellt ist. Was gehört zu belehre es! Sage ihm: Die Fahrbahn ist kein Spiel¬
Windels überbrachte herzliche Grüße des
Kreises und überreichte den Greetfieler Solda
ten ein schönes Pädchen Tee für die kommen¬
den Urlaubstage . Boppinga , schlicht und ein¬
fach, der aufrechte Ostfriese, der nicht viel Auf¬
hebens von sich macht , dankte im echten Greet¬
sieler Platt dem Kreisleiter , dem Landrat und
dem Ortsgruppenleiter sowie dem Bürgermei¬

Morgenster für den freundlichen Empfang .
abend wird Ritterkreuzträger Poppinga den

Schulkindern und der Bevölkerung von Greet¬
siel über seine Erlebnisse berichten .

einem echten Ostfriesen ? Der Tee . Landrat play !

otz . Wenn ein getreuer Sohn Ostfrieslands , | worden waren . Besonders freuten sich der alte
der mit der Waffe in der Faust an allen Fron - Rotbart Klaas Janssen und die alte Boten¬
ten die Heimat verteidigt , in sein Heimatdorf frau Campen , alte Vertraute aus der Jugend¬
zurückkehrt, so gibt es viel von den Erlebnissen zeit des Ritterkreuzträgers. Auch die alten
zu erzählen . Jeder hört zu, wenn der Soldat Goldaten , die gerade auf Urlaub weilten , hat :
von dem Heldentum seiner Kameraden berichten sich zur Begrüßung eingefunden , genau so
tet . Noch größer aber ist die Freude , wenn wie die Angehörigen der HI . , des BDM . und
einer aus der Mitte des Dorfes , den der Führer des Jungvolts . Nicht zu vergessen die Fischer .() Schuljugend im Kampfe gegen den Kartoffel - mit dem Ritterkreuz auszeichnete , im Hei - Als sie erfuhren , daß ihr Poppinga da sei ,käfer . Auch in diesem Jahre soll die Schuliumatdorf erscheint . Das ist ein : Freude für die kamen sie schnell mit ihren Booten von Seegend wieder für den Suchdienst im Kampf gegen Bauern und Fischer , die stolz auf diesen Mann heim , und wenn sie Kanonen an Bord gehabtben Kartoffeltäfer eingesetzt werden . Der

Reichserziehungsminister hat diesem Einsatz, der auf sind , der auch heute noch zu ihnen gehört , wie hätten , wie sie sagten , hätten sie Salut ge¬
Wunsch des Reichsernährungsministers noch erwei¬ er immer zu den Ihren zählte , seitdem er Sol - schossen .
tert werden soll , zugestimmt . dat ist . Und Oberst Hinrich Heits Poppinga

ist schon lange Soldat , der von der Biele auf
diente . Er nahm schon am ersten Weltkrieg teil ,
nachdem er 1911 in Aurich seine militärische
Laufbahn begonnen hatte. Sieben Jahre war
Hinrich Heits Poppinga nicht in Greetsiel ge =
wesen. Gestern tehrte er nun in sein Heimat¬
dorf zurück und besuchte alle vertrauten Stät :
ten dieses schönen alten Fischerdorfes . Und es
ist schon so, wie er uns in einem Gespräch sagte,
fooft man da draußen an seine ostfriesische Hei¬
mat denkt , fühlt man immer wieder die Kraft ,alles zu überstehen. Jedes ostfriesische Dorf , so
sagte uns Ritterkreuzträger Poppinga , ist wie

otz. Schulungsvortrag der DeutschenArbeits - ein Wa11 , der im Rücken der Front steht.
front . Für alle Betriebsführer , Obmänner und Immer wieder brachte er seine Freude darüber

Gefolgschaften veranstaltet die hiesige Kreis - zum Ausdruck, wie zähe und unverbrüchlich die
waltung der Deutschen Arbeitsfront am Sonn - Frauen und Männer in Ostfriesland ihre
tag um 10 Uhr im „Apollo " einen Schu = Pflicht erfüllen. Das macht auch den Soldaten

da draußen groß , start und unüberwindlich .lungsvortrag . Als Redner ist Gaube¬
russwalter Schnurbusch , Oldenburg , ge- Greetfiel , daß ihr Poppinga da sei ; einer sagte

Es hatte sich schnell herumgesprochen in
wonnen , der über das Thema „ Menschenfüh¬

rung und Leistung im Betrieb " "prechen wird . es dem anderen . An der alten Brücke wurde
otz . Wieder Boykämpfe im Saale der wien , Landrat Windels , Ortsgruppenlei¬

der Ritterkreuzträger von Kreisletter Ever =

Kaserne . Wie uns der Sportoffizier der Kriegs - ter Jan Looden und Bürgermeister Boommarine mitteilt , ist für Ende Juli wieder eine garten herzlich empfangen . Und wie beliebtgroße Amateur - Borveranstaltung und unvergessen der Sohn des Bäckermeisters
im Saale der Kaserne vorgesehen. Eine kampf- Poppinga in Greetsiel ist, bewies ein Rund¬
starke Mannschaft der Kriegsmarine wird einer gang durch das Dorf . Ueberall auf den StraBremer Städtevertretung gegenüberstehen . Ben standen die Volksgenossen , die Männer
Weiter sind erfreulicherweise auch wieder einige und Frauen , die mit ihm zusammen groß ge¬Kämpfe für den Emder Nachwuchs geplant . Da
in der Kriegsmarinemannschaft mehrere neue
tüchtige Kräfte zur Verfügung stehen , ist mit
spannenden Kämpfen zu rechnen . Gleichzeitig
werden voraussichtlich auch einige Ringtämpfe
gezeigt , so daß die Anhänger der hier weniger
gezeigten Sportart gleichfalls auf ihre Kosten
fommen sollten .

otz . Zwei Volksgenossen angezeigt . Ein

Boltsgenosse wurde angezeigt, da er die Auf¬
forderung des Bunkerwarts , den Bunker auf¬
zusuchen , nicht befolgte . Im Außenhafen
wurde ein Besatzungsmitglied eines Dampfers
wegen Körperverlegung angezeigt .

otz. Maisanbau Ember Kleintierzüchter . Um
Futtermittel für die Kleintiere sicherzustellen ,wurde von hiesigen Kleintierzüchtern

an vielen Stellen Mais angebaut . Angeregt
durch Erfolge der Kleintierzüchter und Garten¬
bauer im südlichen Binnenlande gelangen auch
auf unserem tälteren Kleiboden im . legten
Jahre viele Versuche. Im Rhein- und Ruhrge¬
biet wurden durch Mithilfe von Behörden ,

Fachgruppen und Werke 1942 von 2000 Züch
fern erstmalig 103 000 Quadratmeter mit Mais
bebaut . In diesem Jahre sind es bereits 10 000
Züchter mit einer Anbaufläche von über 700000
Quadratmeter . Erfolgreiche Anbauer des Vor¬
jahres erhielten als Belohnung Ehrenspaten
und Geldpreise .

, , Einmal der liebe Herrgott sein "

otj . Ein neuer Bavaria - Film , der sans Moser
auf den Leib geschrieben ist . Ale Lohndiener Karl
Gschwandtner hat er den Wunsch , einmal der
Pförtner im Grandhotel sein zu können . Wie er die¬
sen nun tatsächlich einige Stunden vertreten darf ,
ſtellt er das ganze Hotel auf den Kopf und richtetein heilloses Wirrwarr an , das ein ausgekochter Ho=
telbieb ausnutzt . Und alles nur deswegen , weil
Gschwandtner „einmal der liebe Herrgott sein will".
Aber Gschwandtner ist selbst nach seinem Sinaus :
wurf nicht verlegen . Er mietet sich mit seiner Schutz¬
befohlenen im Hotel ein und sorgt dafür , daß vier
Paare noch ihr Glück finden . Neben Hans Moser
sorgen in den Hauptrollen Ivan Petrowich .
Irene von Meyendorff , Lotte Lang . Mar¬
git Symo , Fritz Odemar , Hans Zesch = Bal =
lot und andere für einen vollen Erfolg dieser lufti :
gen Angelegenheit . (Lichtspiele , Emden ) .

Heinrich Lehe

Aurich

otz. Die Glücksgöttin half. . . Ginem hiesigen Gin¬
wohner lächelte Frau Fortuna: Er 30g bei unserem
braunen Glücksmann ein Los und gewann hundert
Reichsmart ! Kein Wunder , wenn sich die Beliebtheit
des Sendboten der Glücksgöttin , bes ollen Kri¬
schan " , weiterhin steigert !

Norden

den einen Besuch abgestattet , wo er von Kreis¬
Nachmittags hatte Oberst Poppinga Em

leiter Everwien und Oberbürgermeister
Renten empfangen wurde. Der Oberbürger¬
meister überreichte dem Ritterkreuzträger als
Andenken an die Stadt Emden ein schönes
Bildwerk , auf dem das Ember Rathaus füinst
lerisch gestaltet ist. KHB .

otz. Loga . Der Garten gibt schon
etwas her . Jezt sind wir über den Berg ,
so sagt die Hausfrau, wenn sie den täglichen

aus dem Garten holen
fann . Junge Erbsen , Große Bohnen , Wurzeln
und neue Kartoffeln sind gut geraten und brin¬
gen schon jetzt guten Ertrag . Die grünen Boh¬
nen blühen vielversprechend. Mit den Kartof¬
fein neuer Ernte aber wird sparsam umgegan¬
gen , in den meisten Vorratskellern sind noch ge¬
nügend alte vorhanden . Nur Sonntags tom¬
men zu Dopperbsen und Wurzeln auch neue
Kartoffeln auf den Tisch.

otz . Die Erbsen beginnen zu rollen !
erste Einsatz der Erbsenpflücker , der gestern Gemüsebedarf

Der
morgen vom Torfmarkt aus erfolgte , zeitigte
schon ein sehr gutes Ergebnis . Ueber hundert
Bolfsgenossen , besonders die Gefolgschaft der
Kreis - und Stadtsparkasse Norden
und sämtlicher übrigen Kreditinstitute .
hatten sich vollzählig eingefunden und zogen
nach den Feldern auf dem Ernst -August-Polder ,
nach der Domäne Peckelhering , in die Wester¬
marsch nach Bengen und nach Penning in Ot¬
sten Tagen werden immer größere Einfäße er=
tenham , um Erbsen zu pflücken . In den näch

folgen müssen, denn die Erbsen reifen bei dem
guten Wetter schneller als in den früheren
Jahren . Jeder Einzelne muß hier mithelfen ,
denn die Großstädte warten auf Gemüse , und
ieder Einzelne muß sich morgens auf dem Torf¬
markt einfinden . Heute werden die Schüler
und Schülerinnen sich auf den Feldern be¬
tätigen , morgen kommen die Berufsschule und
Die Saushaltungsschule dran , am Dienstag der

Norden geschlossen, denn alle gehen an diesem
nächsten Woche haben alle Einzelhändler aus

Tage zum Erbsenpflücken. Am Mittwoch wird
dann der erste Großeinsaz erfolgen , an dem alle
Norder , ob jung , ob alt , teilnehmen werden .
Die Ernte duldet keinen Aufschub . Darum heißt
es für alle Volksgenossen in diesen Wochen :
Auf , in die Erbsen !

neue Sorte

ben. In der Blütezeit der Heide beginnt wieder dieWanderung der Bienen in die Moore des benach¬
barten Münsterlandes.

otz . Sprechtag des Finanzamts . Das Finanzamt
hält am Freitag in Dizum undWeener

Digumerverlaat einen Sprechtag ab.
otz . Bunde . Saltet die Wasserläufe in

Ordnung ! In der Tjüchener Sielacht
find die Tiefe und Zugschlöte instandzusehen Bis

um 7. Juli müssen sie sich in schaufreiem Zustande
befinden .

Wittmand

otz . Auf dem Bürgersteig angefahren . Auf

dem für Radfahrer verbotenen Fuzweg an der
rechten Seite der Osterstraße wurde gestern
vormittag von einer Radfahrerin , die von einer
zweiten begleitet wurde , ein etwa dreijäh
riger Junge angefahren und zu Boden ge¬
schleudert . Der Kleine geriet mit dem Arm in
das Rad und zog sich eine nicht unerhebliche

Berlegung zu. Obwohl links der Straße ein
tadelloser Radfahrweg liegt , wird immer auch
der Fußweg befahren.

otz . Erdbeerendiebe festgestellt . Wie wir be¬
richteten , wurden einem Anwohner der Auris
cher Landstraße fürzlich seine sämtlichen
Erdbeeren vom Acker gestohlen . Sechs Lang¬
finger wurden jetzt ermittelt und angezeigt.

I
otz . Negenmeerten . Bartetversamm =

ung . Im Gemeinschaftsraum in Lütsstede
hatte Ortsgruppenleiter Dirks die Politischen
Leiter zu einer Tagung zusammengerufen . Fer =
ner waren der Bürgermeister und der Orts =
bauernführer erschienen . Der Hoheitsträger

appellierte zunächst an seine Mitkämpfer, in
dieser Zeit des Wartens unerschütterlich in
Treue und Vertrauen zum Führer zu stehen .
Troy Terror und Feindpropaganda müßte jeder

Luftschukmaßnahmen
wurden besprochen und geregelt . Der Arbeits¬
einsatz zur Ernte ist geregelt und dem Oriss
bauernführer volle Unterstützung zugesichert . In
Kürze soll ein Schulungsabend die Ortsgruppe
vereinigen .

Dtz . Warsingsfehn . Sommerarbeit des

Gartenbauvereins . Der hiesige Garten :
bauverein befindet sich jetzt mitten in seiner
Sommerarbeit. Die Kulturen in seinem Bezirk ma¬
chen fast ausnahmslos einen guten ,
Teil einen vorzüglichen Eindruck. Ganz besonders seine Pflicht erfüllen .

zum großen

gut gedeihen die vom Verein gelieferten hochwertia
gen Saattartoffeln , besonders die
Mensa". Auch die durch den Verein bezogenen Obft¬

bäume sind gut eingeschlagen. In den letzten Tagen
hat er eine große Sendung Insektenfanggürtel zum
Wegfangen der Obstmaden an den Obstbäumen befom¬

Weber und Beiratsmitglied RudolfPoppinga .
men . Abgabe erfolgt durch den Vereinsleiter Harm

Im September können von beiden Leimringe bezogen
werden . Auch werden dann wieder Bestellungen aufObstbäume angenommen forvie Bodenuntersuchungen
auf Kaltgehalt durchgeführt werden . In Kürze soll
auch in Neermoor ein Gartenbauverein gegründet
werden , ebenfalls ein solcher in Großefehn .

Sechs Siege unserer Ruderer
in

obz. Ruberer und Ruderinnen aus Deer starte
ten auf der sehr gut beschichten Oldenburger
Regatta und ervangen den Löwenanteil mit

otz . Schießwartlehrgang am Sonnabend . Der

Norden beginnt am Sonnabend , dem 3. Juli 1943,
Schießwartlehrgang der Hitler Jugend

Sämtliche Teilnehmer treten pünktlich um 17 1hr
auf dem Marktplatz an . Später Eintreffende melden
sich ebenfalls bort. Dieser Lehrgang wird als Wochen¬
enolehrgang durchgeführt , und es iſt ſelbſtverſtänd
Dormum , Grimerfum ,
lich , daß die Gefolgschaften bon Marienhafe .

schaften , die Norden nach Feierabend erreichen kön¬
Ofteel und sonstige Gefolg¬

Termine werden dort bekanntgegeben.
nen , an bem Lehrgang teilnehmen . Die meiteren

Leer

Vierer des Ruder Vereins bon 1903

Vortrag . Die Ortsgruppe hielt in der Gasts
otz . Uttel . Parteipersammlung mit

wirtschaft Campen in Hattersum eine Monatss
versammlung ab . Nach Erledigung wichtiger
Fragen über den Arbeitseinsaz , Luftschutz und
die Spinnstoffsammlung famen durch die Orts
gruppenleiter verschiedene Anfragen auf der
Bersammlung zur Beantwortung . Den Schluß
der Tagung bildete ein Vortrag des Ortsgrup¬
penleiters über das Thema „ Europa und
Amerika ".

otz . Wiesmoor . Dreißig Jahre Kaffee
Balssen . Heute fann die weithin in Ostfries
land und darüber hinaus bekannte Gaststätte
, ,Kaffee und Vension Balssen " auf ein dreis
ßigjähriges Bestehen zurückblicken.

Esens

sechs Siegen. Der bereits in Bremen erfolgreiche SJ .;
(George II, Seaus , George I, Giffing. Stm. Start )
ervang weitere zwei Siege im ersten Lauf S. I . -Vie¬
rer gegen Bremen 1882 und Hoya und im Anfän¬
ger -Vierer abermals gegen Bremen 1882 . Kaus und
George I brachten dem Verein im HJ . -Doppelveier
nach hartem Kampf gegen Brema , Bremen , und
R C. Leer den britten Sieg . Die ebenfalls in Bre : otz . Neuer Ortsgruppen - Amtsfassenverwal
men bereits erfolgreiche Frauenmannschaft ter der NSV . Ortsgruppenamtstassenverwalter
bes Vereins sorgte dann noch im Schlagzahl vennen Tido Schöttler hat wegen seiner bevors

otz . Auf Schönheit und Sauberteit im Stadt - gegen die sehr starken Osnabrückerinnen für den stehenden Einberufung die Kassengeschäfte seis
bild achten ! Es gibt in unserem Heimatstädt - vierten Sieg . Dieselbe Mannschaft ( Hessenius , nem Nachfolger Reinhard Lübbers über¬chen viele gepflegte Vorgärten . Sie geben zu Meyer , Aits , Vieth, Stm . Byl ) hatte dann noch im geben . Tido Schöttler hat nun fast zehn Jahre
fammen mit schön bewachsenen Blumenkästen unbeschränkten Mennen gegen Poſtſport Bremen den die Kaſſengeschäfte der NSV . geführt . Während
unter Fenstern und auf Balkonen den Straßen härteſten Stampf des Tages zu beſtehen. Das er dieser langen Zeit hat er die umfangreiche
ein schmuckes Aussehen . Hier wurde , oft mit mußte hergegeben werden , mit einem viertel Meter
geringen Mitteln , viel erreicht . Doppelt unan - alücklicheren. In Hamburg

Vorsprung im Ziel waren die Bremerinnen die ehrenamtliche Tätigkeit mit besonderer Sorge

genehm fällt es dann auf , wenn auf einigen Mannschaften demnächst wieder um die Siegeslor - besonderer Dank .
werden diese beiden falt und Treue ausgeübt . Ihm gebührt daher

Straßen und hauptsächlich an freien Blähen beeren kämpfen . Der HJ . Vierer des Ruderclubs
unbrauchbar gewordener Hausrat , Papierreste , (Tholen , Faber , Cornelius , Brabandt , Stm . Hilfe¬Unkrauthaufen und Abfälle aller Art sich be- bus ) verbuchte seinen ersten schönen Erfolg im An¬bindet . Wieviel wird hier un achtsam gefänger -Vierer zweiter auf
sündigt . Mit wie wenig Mühe tönnte all Hova .

der Unrat dem Auge entzogen werden . Fast
überall kommt mindestens wöchentlich der Ab¬
fuhrwagen . Wo dies nicht der Fall ist , wird
mit einigen Spatenstichen der Abfall einge¬

gegen Bremen und
Die Franenmannschaft ( Faber , Brinkema ,

Boot, Bruns , Stm . Wagener ) brachte dem Club im
Stil -(Schönheits -Rudern) den zweiten Erfolg durchvorbildliche Haltung mit 58 60 Punkten ,
höchstgewertete Punktzahl des Tages .
gegen Oldenburg , Postsport Oldenburg und RV .
Leer .

otz. Man spricht nicht gern darüber . . . Ueber
Die öffentlichen Bedürfnisanstalten
nämlich , aber es tut einmal not ! Aurich ist eine
blitsaubere Stadt , sowohl was die meist gut gehal¬
tenen Häuser , wie die gutgepflasterten , reingehalte¬
nen Straßen anbetrifft . In dieses Bild fügen sich
auch die evwähnten Heinen Säuschen im vielfach
iblichen Klein -Backsteinbau mit den weißen Mör
teljugen gut ein . Nur leider . muß gesagt werden ,
baß das Innere nicht dem Aeußeren entspricht . G3 graben .
scheint Leute zu geben (wohl Jugendliche ) . die so
pflichtvergessen sind , diese Stätten als Ablage für otz . Schwer beladen schwankt der Wagen .
allerlei Müll usw. zu benutzen . Wenn gesagt wird , Wenn uns jetzt der Weg vor die Tore unserer

Bürger schützt eure Anlagen !" so gilt dies auch Stadt führt , dann weht uns der süße Duft otz . Kehraus des Johannimarkts . Der Johan¬
für alle städtischen Einrichtungen . Ge ist Pflicht frischen Heus entgegen . Für den Bauern ist nimarkt hatte auch am zweiten Tage wieder
jeden Bürgers , mitzuhelfen an der Reinhaltung und jetzt eine arbeitsreiche , aber auch schöne und einen sehr regen Besuch aufzuweisen. Nach altemmo es nottut , unordentliche zu ermahnen wenn
nicht zur Anzeige zu bringen

segensreiche Zeit des Jahres angebrochen . Alle Brauch ist am Dienstagnachmittag der Marktbesuch

und Fach zu bringen . Der Reigen der Ernten eine bunte Kinderschar, die sich besonders bei Rund¬
Kräfte regen sich, um den Segen unter Dach hauptsächlich den Müttern mit ihren Kindern vor¬

behalten . So belebte den Marktplatz denn wieder

beginnt mit der Heuernte , er reißt nicht ab , befahrten in der Berg- und Talbahn vergnügten. Dievor nicht im Spätherst die letzten Rüben und Zuckerwaren - und Kuchenbuden hatten ihre Bestände
Runkeln geborgen sind .

otz. Wegen Beleidigung verurteilt . Die Ehefrau
6 . aus dem gum wurde am 19. Mai vom Amts:gericht in Beer wegen Beleidigung zu einem Mo¬
nat Gefängnis verurteilt . Gegen dieses Urteil rich¬
tete sich hinsichtlich des Strafmaßes die Berufung der
Staatsanwaltschaft . Der Angeklagten wurde vorge¬
worfen , am 9. Oktober 1942 einen Ginwohner G.
aus Jemgum schwer beleidigt zu haben . Das Beru¬
fungsgericht erhöhte die Strafe angesichts der
Schwere der Beleidigung auf drei Monate Gefäng =
nis . Der Einwohner P. aus Stallbrügger =
feld im Kreise Leer wurde am 14. April vom

-

Amtsgericht Leer wegen Beleidigung zu vier Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Gegen dies Urteil richtete
fich die Berufung des Angeklagten . In der erneuten
Verhandlung reichten die Aussagen der Belastungs¬
zeugen nicht aus . Der Angeklagte wurde daher man¬
els Beweises freigesprochen .

Vom Keller bis zum Dachboden

stehen im Treppenhaus und in den Wohnun¬

gen die Luftschuhgeräte , um im

Ernstfall sofort bei der Hand zu sein . Von

Zeit zu Zeit werden sie auf ihre ungeschmä¬

lerte Gebrauchsfähigkeit überprüft , denn

wir müssen uns auf sie in Stunden der Ge¬

fahr völlig verlassen können .

Weener

schnell geräumt . Auch in den Abendstunden herrschte
noch reger Marktbetrieb . Gestern , am letzten Markt¬
bag , wurde großer Kehraus gehalten .

otz . Die Jmler tagen . Die Imkerei wird auch im
Reiderland noch rege betrieben . Die Ortsfachgruppe

Imter " Reiderland zählt gegenwärtig etwa hun¬
dert Mitglieder , die insgesamt über 500 Bienenvöl
ter halten . In der letzten Monatsversammlung der
Imker wurden verschiedene Angelegenheiten bespro =
chen . Zur Bienenfütterung wird in diesem Jahre
71/2 Kilogramm Zucker geliefert . Die Honigliese¬
rung ist wie folgt geregelt : Es müssen von , jedem
Bienenvolt abgeliefert werden : Zwei Kilogramm
ausgelassenen Honig oder drei Kilogramm in Wa

finden sich die Geschäftsräume der Volksbank im
otz . Die Volksbant zieht um . Ab heute bes

Gebäude der Oldenburgischen Landesbank.

Unter dem Hoheitsadler

Emden. BDM. -Gruppe 1/251 Wolthufen. Sente
19. 45 Uhr Strohflechten bei Raveling ant Vier¬
fant 10. Jungmädelgruppe 5/251 Refferland .
Schar 4 Sonnabend 15 Uhr mit Schreibzeug bei
der Oberschule für Mädchen . Jungmädel¬
gruppe 1/251 Wolthufen . Sonnabend Jung¬
mädel Schar 1 um 15. 30 Uhr mit Sportzeug
Bronsplas . Schar 2 15. 80 Uhr Wolthufer Schule .

Aurich . Ortsgruppe Afelsberg . Sonnabend 20 Uhr
Mitgliederversammlung bei Brandes .

Norden . NS - Frauenschaft Norden - Gre ! : Heute
20 . 30 thr Gemeinschaftsabend bei Henschen .

Wittmund . SA . und Wehrmannschaft Sturm 18/1
Carolinenfiel . Sonntag 8 Uhr Dienst in Neufun
nirfiel . Freiwillige Feuerwehr Burhafe , Trupp
Burhafe / Buttforde und Seuerwehr -Schar
27/191 . Sonnabend Dienst pünktlich 20 Uhr Ge¬
rätehaus . Fabulein 81/191 Friedeburg . Sonn¬
abend 15 Uhr mit Ausweisen und Dienstbüchern
Appell Sportplay in Friedeburg .

Was bringt der Rundfunk ?
Donnerstag . Reichsprogramm : 12 . 35 - 12 . 45

Uhr : Der Bericht zur Lage . 14 . 15 - 15 Uhr : Bunte
Slänge . 15 - 16 Uhr : Mariche und Tänze von
gefteri . 16 - 17 Uhr : Kleines Konzert . 17. 15 bis
18. 30 Uhr : An Land und zur See " (Bolkst .
Konzert . 18 . 30 - 19 Uhr : Der Zeitfpiegel , 19 . 15
bis 19. 30 Uhr : Frontberichte . 20 . 15 - 21 Uhr :
Beethovens Violinkonzert (Solist : Mar Straub ).
21 - 22 Uhr „ Carmen " , 1. Aft . (Ltg . : Karl

Deutschlandsender : 17. 15- 18. 30 Uhr : Bach , Haydn ,
Böhm ) .

Schubert , Cherubini . 20. 15 22 Uhr : Wiener
Geschichten " (Großes Unterhaltungskonsert .
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Bort

Das Bildnis / Erzählung von Geo Hering

otz . Er hatte noch nicht einmal Zeit ge
funden , sich umzufleiden . Wie er aus dem Zuge
gestiegen war , so betrat Andreas Valsen das
Atelier . Der Raum war erfüllt von einer
stickigen Luft , der Staub legte sich auf die
Lungen , und Andreas mußte den Waffenrock
auffnöpfen , um freier atmen zu können . Er hatte
auf diesen Augenblid viele lange Monate ge¬
wartet , Monate , in denen der Rittmeister Valsen
mit seiner Schwadron im Osten lag . Nun ver¬
wirrte ihn die Fülle , die auf ihn eindrang ,
seine Augen fonnten sich nicht an die Ordnung
der Dinge gewöhnen und an das Maß der Ge =
stalten , die in Gips , Bronze und Marmor in

dem Atelier standen. Und dabei hatte er gedacht,
es wäre so einfach , wieder in die Ordnung des
zivilen Lebens zurückzukehren . Aber es fam
thm plöglich ganz anders vor , finnlos vielleicht ,
da er das Sinnlose einer anderen Welt noch in
sich trug , die Bilder der Zerstörung und das
Grauen des Krieges .

Die Werke , die er selber einmal geschaffen
hatte , die Stulpturen , die er geformt und die
ihm einmal voll Leben schienen , waren jetzt zu
toten Dingen geworden , daß er wie verloren

, ,Das wird vorübergehen , Andreas . Ich
werde dir helfen . Bevor der Krieg tam , wolltest
du mich doch modellieren . Willst du das nicht
jetzt, wo du keine anderen Aufträge zu er¬
füllen hast ?"

Balsen betrachtete ihre Hände . Sie waren

schön und gepflegt , fein geädert und schmal ,
wie er sie an seinen Modellen geliebt hatte .

,,Es wird nichts Rechtes werden , Irene . . . "

bist, dann kommt die Lust von selber . . ."
„Wenn du nur erst wieder an der Arbeit

Tag für Tag tam nun Irene ins Atelier .
AnfangsAndreas Valsen arbeitete wieder .

mußte er sich Mühe geben, um den Ton fneten
zu können .

Aber je länger er am Wert war , desto
leichter ging ihm die Arbeit von der Sand .
Irene war bei ihm , und ihre Gegenwart er
füllte ihn mit Kraft und Arbeitsfreude . Sie
betrachteten beide das gelungene Modell .

, ,Ich hätte nie gedacht , daß ich es noch schaffe .
Es geht tatsächlich noch. Aber ohne dich hätte
ich es nicht zuwege gebracht . Morgen mache ich

den Abguß , und dann haue ich dein Bild aus .

Ich muß es noch schaffen , bevor der Urlaub zu
Ende ift . . .
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Am anderen Tage erschien Irene nicht .

Balsen wurde ungeduldig . Er rief in ihrer
Wohnung an und erhielt teine Antwort . Da
ließ er Hammer und Meißel im Stich und ging
zu ihr . Die Hauswirtin erzählte ihm . daß Irene
verreist sei .

Als Andreas Valsen wieder nach Hause fam ,

war ein Brief von ihr da .

„ Ich wollte Dir helfen , Andreas . ich wollte ,

daß Du wieder Kraft und Glauben zur Arbeit
finden solltest. Jetzt brauchst Du mich nicht
mehr , und jetzt fann ich es Dir sagen , daß ich
für immer Abschied von dir nahm . Ich habe
geheiratet . . . "
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Lange saß Valsen vor diesem Brief . Endlich
raffte er sich auf und ging ins Atelier . Er
betrachtete das halbfertige Wert . Wie ein
schöner Traum erblühte der Körper Irenes aus
bem Stein . Und mit einmal übertam ihn die
Lust, diesem falten Stein das Leben zu ents
reißen und seiner Sehnsucht nach der Schönheit
Gestalt zu geben . Ein ungestümer Arbeitswille
erfaßte ihn . Irene hatte ihm geholfen . Er hatte
zurückgefunden zu sich und seiner Kunst .

in einem frembenRaume zustehen glaubte und Beim Mufti zum Tee / Von Feldwebel Emil Müller, Emdenmit einem leeren Gefühl daraus entfloh .
Auch in seiner Wohnung fand er sich nicht

zurecht. Die Wohnlichkeit der Zimmer , die er
mit erlesenem Geschmad eingerichtet hatte , der
braune Glanz der Möbel , das matte Aufleuchten
der Wände im späten Licht, die Bilder an der
Wand und die Kunstgegenstände auf den Borden
und Simsen , das alles erfüllte ihn nicht . Er
hielt es nicht länger allein aus und rief Irene
an , die Freundin vieler froher Stunden und
die stille Kameradin seiner Arbeit . Irene war
zu Hause . Sie war überrascht , als sie den Anruf
betam , Valsen mertte es ganz deutlich , aber es
war fa ganz natürlich , denn er mußte es sich
gestehen, daß er wenig mehr an sie gedacht
hatte da draußen unter den Kameraden . Irene
versprach zu kommen .

Nun fühlte er doch wieder das Blut wärmer
durch seine Adern fließen. Das leere Gefühl
verschwand, und mit einer sorglichen Vorfreude
rüstete er sich für den Besuch .

Irene tam bald . In der ersten Freude des
Wiedersehens versant alle Befangenheit der

Trennung, da wurde keine Freude laut , und
fein Zweifel regte sich. Die beiden nahmen in
der lauschigen Ecke des Wohnzimmers Plaz .
Das kleine Tischchen vor ihnen bot ihnen zu
essen und zu trinken. Erst später brach der
Kummer aus Valsens Brust .

otz . An einem glühendheißen Nachmittage saß | strahl in das winzige Gläschen , das auf Fuß¬
ich im Führerzelt eines nomadisterenden Araber schemeln vor jedem Gaste stand. Nachdem die
stammes , der mit seinen zwanzig 3elten am Gläser gefüllt waren , wanderte the Inhalt
Rande einer Dase in der Nähe unserer Gruppe wieder in den Teetopf zurück. Erst nach dem
lagerte , auf schmucklosen Strohmatten vor einer zweiten, manchmal erst nach dem dritten oder
Tasse goldgelben , dampfenden schwarzen Tees , vierten Einguß darf der Gast dieses köstliche
nach Landessitte in hockender Stellung. Mir Gebräu, das durch diese Vornahme erst mund
gegenüber das gütig schmunzelnde, von Falten gerecht gefühlt worden ist, schlürfen. Aber wie
durchfurchte Antlig des Mufti , der zum Zeichen Schlürfen ? Im Zelt des hohen Gastgebers hub
seiner Würde als hoher Priester und Aeltester ganz plöglich, als meine arabischen Teefreunde
seines Stammes einen besonders großen Turban ihre weitgeöffneten Lippen an die Teegläser
trug . Ich kannte ihn bereits seit zehn Tagen sekten , ein Gezwitscher , ein Gepfeife , ein
und ahnte wohl , was der Zwed seiner Ein- saugendes Getön an, als wenn ein Wind durch
ladung gewesen sein mochte . Ich sollte, nachdem die Segel eines Dreimasters striche. Ich sette
er mir schon tagelang vorher die ewiges Glück voller Schreden mein Teeglas ab. Mein Gast
bringende Macht der Zugehörigkeit zu Allahs geber, der mein Erstaunen bemerkte, erklärte
Kirche in allen Tonarten gepriesen hatte , nun mir aber , daß lautestes Schlürfen für den Araber
bei duftendem arabischem Tee vor den Aeltesten Höhepunkt des Wohlschmeckens bedeute. Um mich
seines Stammes , die mit mir zum Tee geladen dem „guten Ton" der Wüstensöhne anzupassen,
waren , meine Bereitwilligkeit zum Religions - schlürfte und schmagte ich also bald ebenso laut .
wechsel bezeugen .

Gerade war in fleinen weißen Emaille¬
töpfchen, die einem Puppenspielzeug glichen, das
Getränk fertig gebraut, und noch immer blies
der Diener des Mufti in das Holzkohlenfeuer,
um es für weitere Teegänge zu erhalten. Zum
Trinken kam es jedoch noch lange nicht; denn
der Mohammedaner läßt sich für jede feierliche
Gitte genügend Zeit, wie überhaupt das Leben
der Söhne Allahs aus lauter zeitraubenden
3eremonien besteht, von der rituellen Morgen
waschung bis zum stundenlangen Abendgebet . So
war auch das Teetrinken unter dem Zeltsegel

Irene setzte sich neben ihn und nahm seinen des Mufti viel umständlicher als bei Muttern

Kopf in ihre Hände . Weiße Fäden zogen sich zu Hause . In langem Bogen von einem Meter

schon durch das volle Haar , das sie behutsam Höhe goß der Diener mit eigentümlichen Auf¬
streichelte . Irene hatte Mitleid mit dem Manne . I und Abwärtsbewegungen der Hand den Tee¬

„ Ich glaue , ich werde nicht mehr arbeiten
fönnen , in mir ist alles leergebrannt , zerstört.
Gott , wir haben ja nur mehr Vernichtung um
uns gesehen , wie soll man da noch einmal etwas
gestalten fönnen ?"

Aurich , den 30. Juni 1948 .
Aus einem Res . -Lazarett erhiel
ten wir plötzlich und unerwarte

die traurige Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Gren . -Gefreiter

Walter Pupkes
Inhaber des EK . 2. KI ., Infanterie
sturmabzeichens , der Ostmedaille und
des Verwundetenabzeichens , im Alter
von 21 Jahren einer sich im Osten
zugezogenen Verwundung erlegen ist .
Dieses bringen tiefbetrübt zur An
zeige :

GeschwisterDie tauernden Eltern ,
und Angehörigen .

Beilegung Freitag , 2. Juli 1943 , 15
Uhr , von der Leichenhalle in Aurich .
Trauerfeier / Stunde vorher .
Mit der Familie trauert

Familie Hermann Juntmann ,

Aurich (Ostfr . ), den 28. Juni 1943.
Ember Straße 4 .

Seute in den frühen Morgenstunden
ist plöglich und unerwartet mein in¬
nigftgeliebter , treusorgender Mann .
unser bester Bater , Schwiegervater
und Großvater , der Oberregierungs¬
und vermessungsrat

Alfred Schröder
Leutnant der Res . a. D. ber Feld
Artl ., Inhaber des ER . II . Klasse ,
bes Verwundeten -Abzeichens und an
berer militärischer Dienstauszeichnun
gen des Weltfrieges 1914/18 jowie

Alterdes Kriegsverdienstkreuzes , im
von 59 Jahren von uns gegangen ,
In tiefstem Schmerz :

Frau Else Schröder , Liselotte Stok ,
geb. Schröder , Ingeborg Schröder ,
med . techn . Assis., Ludwig Stotz ,
3. 3. im Felde , und 1 Enteltind .

Beerdigung Donnerstag , 1. Juli 1943,
13 Uhr , von der Friedhofshalle aus
Trauerfeier 12. 30 Uhr .
Mit der Familie trauern

der Regierungspräsident und
folgschaft .

Ge

Großwolde , den 30. Juni 1943 .
Heute in früher Morgenstunde ents
schlief sanft und ruhig infolge Alters¬
schwäche, jedoch plötzlich und unerwar

Bater ,
tet, mein lieber Mann, unser guter

Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Behne H. Sanders
in seinem 88. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Maria Sanders Wwe ., geb. Ster¬
renberg , Kinder und 2 Entellinder .

Beerdigung Sonnabend , 3. Juli 1943,
13. 30 Uhr .

Manslagt , den 29. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Heute
entschlief nach schwerem Leiden , im
festen Glauben an ihren Erlöser ,
meine liebe Frau , unsere liebe , treus
forgende Mutter , unsere liebe Tochter
Schwiegertochter , Schwester , Schwäge
rin und Tante

Elfine Schönfeld
geb. Janssen

in ihrem 47. Lebensjahre .
3n tiefer Trauer :

Moriz Schönfeld u. Kinder , Bewine
Schönfeld , Elisabeth Schönfeld , Jo¬
hau Fredrik Betrus Schönfeld sowie
die nächsten Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 8. Jult 1948,
14. 30 Uhr .

Der ersten Tasse schwarzen Tees folgten noch
eine zweite und dritte eines startgefüßten
Pfefferminztees , der nahezu an Mundwasser er:
innerte. Bei jedem Gläschen, das verabreicht
wurde , befolgte der Diener des Mufti dieselben
zeremoniellen Handbewegungen des Eingießens,
wobei ich staunte, wie genau er den Teestrahl
aus dem Topf in das kleine Gläschen lenkte .

Das dritte Glas beschloß das „schlürfende Tees
stündchen " beim Mufti , für das ich mich recht
herzlich bedankte .

Sadschi Mohammed hat mich selbstverständlich
nicht umstimmen können . Der höfliche Mufti
mußte schließlich erkennen , daß ich meine friesische
Art nicht mit Allahs Glauben tauschen wollte
auch nicht um die fühlsten Teeftunden in der
heißen Wüste .

in

Erbsenpflücker gesucht für folgende Beerdigungs Unterstügungstasse ,

Anbauer : J . Botjes , Charlotten - Wolthusen . Sebung der Beiträge
polder ; Frau de Wiljes Wwe ., Freitag , 2. Juli , von 14 bis 18

Charlottenpolder ; Frau Tempel , ühr , bei Mundt .
Bunde ; J . S . Groeneveld ; Bunder¬
hee; Gebrüder Friffe , Bunderhee . Dr. Wiltfang , Hals - , Nasen , Ohren - Stadt Aurich . Dienstag , 6. Juli ,
Konservenfabrit Bunde (Ostfr .) . arzt , Emben . Keine Sprechstunden

vom 5. Juli bis 24. Juli 1943 .

Gemüseabnahme für Möhlentwarf ,
Weenermoor und Umgegend jeden Dr. Schubert , Emden , Facharzt für
Montag , Mittwoch und Freitag Haut - und Harnleiden , verreist .
bon 14 bis 17 Uhr auf Möhlen¬

warf (Knotenpuntt). Buizinga &
Pals , Bunde , Ruf 162 .

Geldbörse mit Inhalt am 27. Juni
in Leer , Fernsprechstelle , gefunden .

Gegen Erstattung der Unkosten
abzuholen OT3 . Leer .

Namen

Brieftasche eines Kriegsversehrten
in Aurich verloren . Der Finder
wird gebeten, dieselbe gegen hohe
Belohnung abzugeben bei der
OTZ . Aurich .

Abnahme von Gemüse jeglicher Art
Montags , Mittwochs und Freitags
bon 14 bis 17 Uhr . Abnahmestelle Wollene Dede gefunden . Seinrich
für Tichelwarf und Umgegend : Akkermann , Weener , Wiesenstr . 5.
Bontjes , Beschotenweg . B. Holt¬

Kleiderkarte , auf ben
tamp , Bunde , Ruf 256 .

Johann Renten lautenb , abhan
Vor BelieferungGemüseanbauer ! Abnahme von sämt - dengekommen .

lichem Gemüse täglich von 14 bis der Karte wird gewarnt. Wieder
17 Uhr , außer Sonnabends , bei bringer erhält Belohnung . Frau

meinem Hause . Bet größeren Johann Renken , Moorhusen , bei
ber Schule .Mengen erbitte Voranmeldung .

Menno Dirts , Weener , Ruf 140 .

Achtung , Obst - und Gemüseanbauer !

Die Firma Anton Foften , Möh¬
lemparf , ist für das Gebiet der
Bezirksabgabestelle Bunde nicht
mehr als Versandverteiler zuge
lassen . Das bisher von der Firma Runde filb . Filigranbrosche Diens¬
Anton Fokken bearbeitete Gebiet bag , 29. Juni , auf dem Wege von
wird jekt wie folgt aufgeteilt : Jemgum nach Crizum verloren .

Möhlenwarf , Altmöhlenwarf , Büch- Da Andenken, bitte um Rückgabe
tenborg , Weenermoor und St . geg . gute Belohng . Geschäftshaus

Fimmen , Beer , Hindenburgstr . 45 .Georgiwold : Buizinga & Pals ,
Bunde . Beschotenweg , Tichelwari ,
Jelsgaste , Boen und Wymeer : B. Schlüsselbund mit drei Schlüffeln
Holtkamp , Bunde . Holthusen , von Mühlenstraße 59 bis Milch

Holthuferheide , Stapelmoor , Stageschäft verloren . Abzugeben bei
pelmoorerheide , Diele u . Dieler - Bakker, Emden , Mühlenstraße 59.
heide : Menno Dirks , Weener . We - Schwere Kuh , hochtragend, zu verk .gen der Abnahme der Ware ber¬
weisen wir auf die heutigen An- Heinrich Bruns , Wiesmoor , Ruf 8.
zeigen der obigen Versandverteiler . Ruhtalb zu verkaufen .
Bezirksabgabestelle für Obst und Otten , Plaggenburg .
Gemüse G. m. b . H. Bunde (Ostfr .) .

Schönes Kuhfalb , 4 Wochen alt , zu
Pferdeschau. Schluß der Anmel- vert . Joh . Gronewold , Uphusen .

Uhr .dungen 2. Juli , 16 . 00
Auktionator Tjaden , Norden , Kinderwagen mit Gummibereifung ,
Markt 58 . 65 RM , zu verkaufen . Weener ,

Graf -Edzard -Straße 42 .

Kinderwagen , dunkelblau , mit guter
Federung und Gummibereifung ,
75 RM , zu verkaufen. Aurich ,
Kirchdorfer Straße 14 unten .

Betr . : Einsendung von Geburts¬
anzeigen . Die Herren Vertrauens
männer werden gebeten , soweit
noch nicht geschehen , die Geburts
anzeigen nebst den Gebühren in
allernächster Zeit einzureichen .

Hermann

In vielen Fällen ist es uns nicht Gras auf dem Halm ( Leegde ) au
möglich , Abstammungstafeln von verkaufen oder gegen Torf zu
Kalbbullen auszufertigen , weil vert . Gerd Uden , Hinter - Theene .
die Geburtsanzeigen noch fehlen .
Verein Ostfriesischer Stamm - Nähmaschine , 100 RM . , zu verkauf .
viehzüchter , e . V. , Norden . Ang . unt . E 1865 OT3 . Emden .

Montag . Zwei leere Zimmer in Aurich zu
mieten gesucht . Angebote unter
A 397 DT3 . Aurich .

Kälberabnahme jeden
Georg Springer , Jever , Blumen¬
straße 3 .

Der erste Grasschnitt von 4 Sektar , Auswärt . Schüler und Schülerinn .
am Geisewege belegen , steht un - find . frdl . Aufn . mit voller Pens .
ter meiner Nachweisung auf 3ah - Ang . unter N 278 OT3 . Norden .
lungsfrist zum Verkauf . Liebhaber
wollen sich baldigst mit mir in 4 - Zimmer -Wohnung von Beamten
Verbindung setzen . Auttionator in Norden gesucht . Angebote un
Tholema , Weener , ter R 277 08 . Norden .

im
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Ein Riesenglobus kehrt zurück

otz . Im Schloßgarten des Herzogs Friebs
rich III in Gottorp bei Schleswig befand sich
1650 ein berühmter Globus , der damals Weltruf
besaß . Der Globus war so groß , daß drei Män¬
ner , auf Stühlen sigend, darin Plaz nehmen,
konnten , um von dort aus den eingebauten Lauf
der Gestirne zu beobachten . Zahlreiche Fürsten
besuchten damals den SchleswigschenHof, um dies
ses Wunder zu bestaunen. Unter ihnen befand
sich auch Zar Peter der Große, dem Herzog Fried¬
rich den Globus zum Geschent machte. Der so an
den Hof von St . Petersburg gelangte Globus
wurde durch einen Zufall von unseren Truppen
vor Leningrad gefunden. Es war ein Glüd, daß
sich bei der Truppe gerade ein Sachverständiger ,
ein Assistent vom Taulow -Museum in Kiel bes
fand , der sich sofort des wertvollen Fundes an
nahm . Der Globus wurde Gauleiter Lohse zum
Geschenk gemacht und ist inzwischenauf schleswig¬
holsteinischem Boden angekommen.

Kuh sah aus dem Fenster

otz . In Braunsberda im Bezirk Halle
machte eine Kuh einen etwas außergewöhnlichen
Fluchtversuch. Sie war plötzlich verschwunden.
Während man nach ihr fahndete , bot sich plötzlich
ein sonderbarer Anblid : aus dem oberen Stocks
wert eines Hauses schaute aus einem Fenster eine
ausgewachsene Kuh heraus , die alle Anstalten
machte , den Sprung in die Tiefe zu wagen . So
leicht , wie die Kuh die Treppe erklettert hatte ,
war indessen der Abstieg nicht .

Der

Die Ausgabe berjFinanzamt Weener . Sprechtag Frei - Flecken Hage .
tag , 2. Juli 1943 , in Digum Raucherfarten und Fettverbilli¬
(Bruhns Gasthof ) , 9 bis 12 Uhr , gungsscheine erfolgt ab Freitag ,

Gemeindebüro .Digumerverlaat (Oldebooms 2 . Juli ,
Sage , den 29. Juni 1943 .Gasthof ) , 14 bis 17 Uhr .
Bürgermeister .

Gemeinde Heisfelde . Betr . Ausgabe
der Fettverbilligungsscheine . Die
Fettverbilligungsscheine für Min¬
derbemittelte , werden am Don =

nerstag , dem 8. Juli , und Frei¬
tag, bem 9. Juli 1943 , auf dem
hiesigen Gemeindebüro ausgege
ben. Die Ausgabetage find un¬

Eintombedingt innezuhalten .

mensnachweise, Lohnbeutel usw.
find vorzulegen . Kinder werden
nicht abgefertigt . Heisfelde , 29 .
Juni 1943 . Der Bürgermeister .
J . V . : Folkers .

Krams , Pferdes , Rindvich ,
Schweine und Schafmartt .

DerAurich , 30. Juni 1943 .
Bürgermeister .

Stadt Emden . Verkauf gebrauchter
Spinnstoffwaren. Die vom Wirt
schaftsamt ausgestellten Kauf¬
berechtigungsfcheine für gebrauchte
Spinnstoffwaren tönnen in der
Verkaufsstelle , Große Brückstr . 20
(früher Bäckerei Cramer ) wie folgt
eingelöst werden : Nr . 266 bis 325
Freitag , 2 . Juli ; Nr . 326 bis 385
Freitag , 9. Juli ; Nr . 386 bis 445
Freitag , 16. Juli ; Nr . 446 bis 500
Freitag , 23. Juli . Verkaufszeit 14
bis 17 Uhr . Emben , 30. Juni 1943 .
Der Oberbürgermeister . Wirt
schaftsamt .

Werbeanzeigen

Palast -Theater , Leer

Liebes¬

geschichten

Zentral -Lichtspiele , Leer

Ihr erstes

MARYLAN

MARYLAN
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feststehender

Begriff

erfolgreicher

Kosmetik

Sutherkirche, Leer (Ostfriesland ).Beer (Ostfriesland). Rendezvous
Sonntag , 4. Juli 1943, 19. 30 Uhr :
Orgelfonzert . Ausführende : Wilma
Brettschneider - Tergaft , Emden
(Sopran ) , Grete Dieckmann , Leer

Kreis Beer . Betr . : Verkauf von ge- (Violine ), Orgel : Obergefr . Enno

brauchtem Haushaltsgut . In der Poptes , Ihrhove , 3. 3. Domorga
Turnhalle in Leer , Straße der nist zu Schleswig . Programm be

G . , findet Freitag , den 2. Juli , rechtigt zum Eintritt und kostet
vormittags 8. 30 bis 13. 00 Uhr , für Zivil 1 . -, für Wehrmacht

0. 50 RM . , Verwundete tostenlos .
für Einwohner des Kreises Leer

Der Reinertrag kommt derivunde
(mit Ausnahme von Leer , Weener .

ten Soldaten zugute . Vorverkauf :Loga und Heisfelbe ) ein Verkauf
don gebrauchtem Haushaltsgut ge- Buchhandlungen Leendert und

gen Barzahlung statt . Zum Ver - Schuster .

auf tommen u . a . Schlafzimmer - Palast - Theater Leer . Donnerstag bis
u . Wohnzimmereinrichtungen , Ein - Montag , täglich 16 Uhr und 19. 30
zelbetten , Einzelschränke , Tische , Uhr : Der neue Ufa - Film , ,Liebes¬ *
Sessel , Stühle . Der Verkauf er geschichten " . Liebesgeschichten aus
folgt an Inhaber von Flieger dem unverwüstlichen , sich immer
schäden - und Berechtigungsscheinen wieder verjüngenden Berlin
bon 8. 30 bis 10 Uhr . Anschließend zauberhaft , romantisch , boller
Freiverkauf . Deer , 30. Juni 1943. Glück und Lachen und heimlicher
Wirtschaftsamt des Kreises Leer . Tränen . Mit Willy Fritsch , Hanne¬

lore Schroth , Elisabeth Flicken¬
Schildt ,Kreis Norden . Gebrauchte Möbel, Herta Mayen , Paul

Glasschränke und Tische werden Benckels u . a . Musit : Peter
Freitag , 2. Juli , 14 bis 17 Uhr , Kreuder . Jugend hat keinen 3u¬in Norden , Jugendheim Kloster tritt . Sonntag Jugendvorstellung:straße , bertauft . Bulaffungs
scheine sind nicht erforderlich . Unser Fräulein Doktor". 13 Uhr.
Norben , den 28. Juni 1943. J . Bentral -Lichtspiele Leer . Donnerstag
A . : Der Landrat . Wirtschafts - bis Montag , 19. 30 Uhr (Sonntagamt . auch 16 . 30 Uhr ) : Ihr erstes

Kreis Norden . Betr . : Haushalts - Rendezvous " . Kulturfilm , Neue
Für Jugendlicheausweis . Es wird darauf hinge Wochenschau .

wiesen , daß der im Kreise Nor¬ nicht zugelassen .
den mit Ausnahme der Inselge¬
meinde Norderney herausgege : Donnerstag , 19. 30: Du gehört

Lichtspiele Schwarzer Bär , Aurich .

bene Haushaltsausweis , der ur zu mir ." Freitag , 19. 30 , Sonn¬
sprünglich bis zum 31. 12. 1942
gültig gestellt war , nunmehr am

abend 16. 30 , 19 . 30 Uhr : Viel

30. Juni 1943 feine Gültigkeit mit Jenny Jugo als tempera¬
Lärm um Niri ." Ein Lustspiel

verliert . Für die Stadt Norden
mentvolles Mädchen , , Niri " auf

und die angrenzenden Ortsteile
der Gemeinden Süderneuland I der Flucht vor der Ehe . Wochen¬

und II und Bütetsburg find schau . Jugend hat feinen Zutritt .

Haushaltsausweistarten
eingeführt , die vom 1. Juli 1943Norder Lichtspiele , Norden . Spiel¬

zeit von Freitag bis Montag ,
ab gültig sind . Norden , den 29 . 19. 30 Uhr , Sonnabend u . Sonn¬
Juni 1943 . Der Bandrat . Er tag auch 16. 30 Uhr : Der Senior¬

chef" . Die Darsteller : Otto Wer¬nährungsamt Abt. B.
Gemeinde Lütetsburg . Hebung der nice , Hildegard Grethe , Werner

Brandkassen -Beiträge für 1943 Fuetterer , RolfHeinz Welzel ,
Montag , 5. Juli 1943 , von 16 Weih , Karin Simbolot u . a .
bis 18 Uhr , im Mittelhause . Kulturfilm : Mutter des Dorfes .
Bütetsburg , den 29. Juni 1948 . Neue deutsche Wochenschau . . Für FRIKO DORTMUND , Postfach 223
A. Weermann , Jugendliche nicht zugelaffen .
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